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Nr. 270. mitag den 25. November 


Die „Krakauer Zeitn ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: IX Jah 0˙ 
N. ( rg 


1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Preis fur Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Yiedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod-Gaſſe Nr. 107. 


ang. 


— 


ö R aufgelegt: Diele Obligationen werden zum Preiſeſkar⸗Anweiſungen, ſoferne dieſelben längſtens binnen Nach dem „N. Frmdbl.“ hat ſich die Nachricht, 

Amtlicher Theil. von 345 Franken oder 138 Gulden öfterr. Währ. in 3 Monaten fällig werden, nach Abſchlag der vomſdaß anläßlich des Abzuges der franzöſiſchen Truppen 

Silber mit dem Zinſengenuſſe vom 1. December 1865 Erlags- bis zum Fälligkeitstage laufenden Zinſen nachſdas vaticaniihe Cabinet ein Rundſchreiben an die 

Nr. 29.536. emittirt. Dieſelben tragen an Zinſen jährlich 25 Fran- dem oben für die Banknoten feſtgeſetzten Courſe. katholiſchen Maͤchte erlaſſen habe, bis jetzt noch nicht 
Zu Gunſten der Abbrändler von Radomysiifen oder 10 Gulden öſterr. Währ. in Silber nach der Vom k. k. Finanz⸗Miniſterium. beſtätigt. 

find nachſtehende milde Beiträge bei dem Bezirksamte Berechnung von 5 Gulden für 12 Franken 50 Cen- Wien, 25. November. 1865. Die officiöſe „France“ meldet, daß Lord Claren— 

in Zafj6mw eingefloſſen, welche auch unter die Ab-timen, halbjährig am 1. Juni und 1. December ei⸗ 8 — don, deſſen Ernennung zum Staatöjecretär des Aeu⸗ 


brändler vertheilt wurden, und zwar: 

Von den k. k. Bezirksamtern: Ztôczow 10 fl. Da⸗ 
browa 9 fl. 50 kr., Stanislau 40 kr., Olesko 6 fl. 
64 kr., Nizankowice 6 fl. 58 kr., Przemysl 21 fl. 
28 kr., Kolbuszow 7 fl. 6 kr., Mikokajow 8 fl. 60 kr., 
Wojnicz 15 fl. Przemysl 1 fl., Bochnia 2 fl. 50 kr., 
5 fl. 90 kr. 5 fl. 35 kr, Brzesko 2 fl. Saybuſch 
1 fl. 30 fr, Turka 3 fl.; von der k. k. Stalthalterei 
in Lemberg 2 fl.; von den k. k. Kreisbehörden: in 
Tarnow 15 fl., in Wadowice 30 fl. Zuſammen 153 fl. 
II kr. in öſterr. Währung. NE 

Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch— 
winden Spender zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
ird. 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, den 21. November 1865. 


Nr. 29.488. 


Zu Gunſten der Abbrändler von Horodenko 
ſind beim hieſigen Herrn Magiſtratsvorſtande nach— 
olgende milde Spenden eingegangen und von dem⸗ 
elben bereits auch ihrer Beſtimmung zugeführt wor» 

en, und zwar: 
Stadtgemeinde Krakau 50 fl., Joh. Wentzl I fl., 
L. Heleel 5 fl., Joh. Fr. Fiſcher 1 fl., Mi. La. 50 kr., 
Jawornicki 50 kr., Martin Dallem. 25 kr., St. Fein⸗ 
tuch 1 fl., Riedel 50 kr., J. F. 50 kr., St. St. 25 kr., 
Airchmaper 5 fl. Bem 25 kr., J. Jahn 50 kr., R. 
A. 25 kr, Ed Grf. 30 kr., F. B. 30 fr, 
T. E. 25 kr., Stockmar 1 fl., Jakob Barber 30 kr., 
IJ. K. 50 kr., W. Lopatkiewicz 1 fl., P. Maurizio 
ER... Wysocka 25 kr., Hep. 20 kr., Leon Feintuch 
fl., J. W. 50 kr. Chmurski 50 kr. M. Han 1 fl., 
J. L. Rittermann 25 kr., D. D. 1 fl., D. E. Fried⸗ 
lein 50 kr., Thomas Göredi 50 kr., Ad. Krywult 
50 kr., F. Puchalski 25 kr., A. Wojezynski 50 kr., 
A. Flinter 25 kr., Bitt. 25 kr., F. Podgörski 25 kr., 
godzinski 25 kr., Eduard Fuchs 50 kr., M. Wieland 


“er 


öſterr. Währung. 
Was mit dem Ausdrucke des wärmſten Dankes 
E für die mildthätigen Spender zur allgemeinen Kennt» 
MB gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, den 21. November 1865. 


Geſetz vom 23. November 1865, 
betreffend die Beſchaffung der zur Erfüllung der Ver— 
pflichtungen des Staates in den Jahren 1865 und 1866 

nothwendigen Geldmittel. 
Wirkſam für das ganze Reich. 
Mit Beziehung auf Mein Patent vom 20. Sep⸗ 
Umber 1865 finde Ich nach Anhörung Meines Mir 
niſterrathes zu verordnen, wie folgt: N 

Artikel 1. Der Finanzmiuiſter wird ermächtigt, 
zur theilweiſen Bedeckung des Gelderforderniſſes Be» 
bufs der Erfüllung der Verpflichtungen des Staates 
Menden Jabren 1865 und 1866 den Betrag von 

leunzig Millionen Gulden öſterr. Währung in Silber 
mittelſt einer den Staatsſchatz möglichſt wenig bela- 
ſtenden Credits⸗Operation aufzutragen. 

Artikel 2. Der auf Grund des mit dem Geſetze 
an 30. Juni 1865 bewilligten Credits von 13 Mil 
ift en Gulden ö. W. vorſchußweiſe beſchaffte Betrag 
abzutragen. 

Wien, am 23. November 1865. 

Franz Joſeph m. p. > 
- Beleredi m. p. 
Lariſch m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 


Kundmachung. 


Auf Grund des Geſetzes vom 23. November 1865 
Ei ein Anlehen mittelſt Herausgabe von 734.694 
ligationen zu 500 Franken oder 200 Gulden öſt. 


nes jeden Jahres ohne Laſten und Steuerabzug zahl— 
bar. Die Rückzahlung der Obligationen erfolgt mit 
je 500 Franken oder 200 Gulden öſterr. Währ. in 
Silber für jede Obligation innerhalb 37 Jahren mit: 
telſt halbjähriger Verloſungen. Bei jeder Verloſung 
wird die gleiche Anzahl von je 9928 Stück Obliga— 
tionen gezogen. Die erſte Ziehung wird am 1. Mai 
1868 und die erſte Einlöſung am darauffolgenden 1. 
Juni ſtattfinden. Die Obligationen lauten auf Ueber— 
bringer und werden an den Börſen zu Paris, Wien, 
London, Brüſſel, Amſterdam, Hamburg und Frankfurt 


cotirt. Die Subſeription erfolgt: Montag den 27/ 


November und nach Erforderniß Dinſtag den 28. 
und Mittwoch den 29. November 1865 von 9 
Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags, und zwar: 
In Wien bei der k. k. Staats⸗Central-Caſſe, 
der k. k. priv. allgemeinen öſterreichiſchen Boden- 
Creditanſtalt, bei der priv. öſterreichiſchen Na— 
tionalbank und bei der anglo⸗öſterreichiſchen Bank 
in Prag bei der Filiale der priv. öſterreichiſchen Na— 
tionalbank und bei dem Großhandlungshauſe L. Lä— 
mel; 
Graz und Trieſt bei der dortigen Filiale der priv. 
öſterr. Nationalbank. Gleichzeitig wird dieſe Sub— 
ſeription auch zu Paris beim Comptoir d' 


in Brünn, Lemberg, Krakau, Peſt, Linz, Gymnaſium zu Schemnitz in Erledigung gefo 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. Jänner 1562 aus beſonderer Gnade den Sohn 
des vor dem Feinde heldenmüthig gefallenen Oberſten des Iufans 
terie-Regiments König Georg V. von Hannover Nr. 42, Guſtav 
Ritter Pidoll v. Quinten bach, Franz Friedrich, Unter⸗ 
lieutenant in demſelben Regimente, in den öͤſterreichiſchen Frei⸗ 
herrnſtand zu erheben und nunmehr das Diplom hierüber aller: 
gnädigſt zu unterzeichnen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 17. November d. J. dem o. ö. Profeſſor an der 
Univerſität zu Wien, Regierungsrathe Dr. Franz Haimerl den 
Titel und Charakter eines Hofrathes tarfrei zu verleihen und 
allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß demſelben die Leitung des 
Unterrichtsrathes übertragen werde, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. November d. J. dem Fregattencapitän Mars 
eus Florio die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des 
ihn verliehenen Officierskreuzes des koͤnigl. griechiſchen Erloͤſer⸗ 


bei Ordens allergnädigſt zu ertheilen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 21. November d. J. die Wiederwahl des Landes⸗ 
gerichtesrathes Dr. Carl Poreuta zum Podeſts der reichsunmit⸗ 


sltelbaren Stadt Trieſt allergnaͤdigſt zu beftätigen gernht. 


Die koͤniglich ungariſche Hofkanzlei hat die am katholiſchen 

mene wirkliche 

Lehrerſtelle für elaſſiſche Philologie dem bieheriden Supplenten 
am dortigen Gymnaſium Joſeph Cſelks verliehen. 

Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat die am katholiſchen 


escompteſoymnaſium zu Nenfopl erledigte wirkliche Lehrerſtelle dem bis- nanzen gründlich abzuhelfen, 


und dem Sous-Comptoir der k. k. priv. allgemeinenſherigen Supplenten an demſelben Gymnasium Vincenz Za y⸗ 


öſterteichiſchen Boden - ( 
don, Amſterdam, Brüſſel, Hamburg und Frankfurt 


M. 50 kr. eröffnet. Die Ziffer der Subſeription wird mit Schlusßß 


eines jeden Tages zuſammengeſtellt und unterliegt kei— 
ner Reduction, inſoweit die Anlehens-Summe an 
demjelben Tage nicht erſchöpft iſt. Mit dem Tage, 
an welchem der Betrag der Subſeription die Ge— 
ſammt-Summe der zu emittirenden Obligationen 
erreicht oder überſteigt, 


Subſcriptionen dieſes 
ßig redueirt werden. 


Creditauſtalt; ferner zu Lon-ſwusz verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. November. 
n den Blättern iſt eine nicht geringe Anzahl 


J 


werden die Subſeriptionenſoon Gerüchten über die bevorſtehende Haltung Preu— den, 
geſchloſſen und im Falle der Ueberzeichnung diefßens in der Herzogthümerfrage verbreitet 
letzten Tages verhältnißmaͤ-ſwelche zunächſt nur beweiſen zu ſollen ſcheinen, da 
9 Bei der Subſeription ſindſdie mannigfachſten Gonjeeturen über die definitive Loͤ— 
für jede Obligation 25 Franken oder 10 Gulden öſter-ſſung ſich der Angelegenheit wieder bemächti 
reichiſcher Währung in Silber zu erlegen. Die übri- Die 
gen Einzahlungen werden ſtattfinden: vom 10. bis 1 


b 


gt haben. 
„K. Ztg.“ ſchreibt in bekannter Manier eine 


5. Reihe von Correſpondenzen zu einem Leitartikel zu— 


December 1865 mit Franken 50, Gulden 20, vomſſammen, der insbeſondere die diplomatiſche Theilnah- 


in Silber. 


J. I. bis 10. Februar 1866 mit Franken 90, Gulden me Rußlands an der Frage zum Gegenſtande hat. 

36, vom 1. bis 10. April 1866 mit Franken 90, Gulden Danach ſoll es ruſſiſchen Bemühun 
36, vom 1. bis 10. Juni 1866 mit Franken 90, die Chance der Perſonalunion Schleswig- 
Gulden 36. Totale: Franken 345, Gulden 138 ö. W.|mit Dänemark in Berlin in den Vordergrund 
Der am 1. Juni 1866 fällige erſte Cou- rücken, mindeſtens ſoll Graf Bismarck verſucht hab 


gen gelungen ſein, 
Holſteins 
zu 
en, 


pon pr. 12 Franken 50 Centimen oder 5 Guldenſmit Rußland in nähere Relationen betreffs einer de— 
öſtert. Währ. in Silber per Obligation wird bei dem|finitiven Ordnung der Herzogthümerfrage zu treten. 
letzten Einzahlungstermine an Zahlungsſtatt angenom- Die „K. Ztg.“ verſäumt nicht hinzuzuſetzen, daß die 


men. 


Die auf Ueberbringer lautenden und verkäufli-Perſonalunion der Herzogthümer mit Dänemark ein 


chen Interimsſcheine werden an die Subjeribenten überwundener Standpunet ſei, und in dieſem Puncte 
gegen Rückſtellung Ihrer auf Namen lautenden Ein- dürfte fie nach der „W. A.“ wohl ſehr rechthaben. 
zahlungs = Gertificate während der Zeit vom 10.][Von anderer Seite wird geſchrieben, daß in Wien 
bis 15. December 1865 bei Gelegenheit der zwei-ſeine Erklärung des Berliner Cabinets eingetroffen 


ten Einzahlung ausgefolgt werden. 


Nach dieſerſſei, in welcher die Annexionstendenzen perhorreseirt 


Ausfolgung ſteht es den Beſitzern zu jeder Zeitſwerden und die Candidatur des Großherzogs von Ol— 
frei, die noch nicht fälligen Ratenzahlungen vor de- denburg wieder in den Vordergrund geftellt wird. 
ren Fälligkeit zu leiſten, wofür Ihnen 6 percentigelMan ſchließe daraus wohl nicht mit Unrecht, daß in 


Zinſen vergütet werden. 


Die Zahlung der halb der letzten Zeit ein Arrangement zwiſchen der preußi⸗ 


jährigen Zinſen und die Einlöſung der gezogenenſſchen Krone und dem Großherzoge von Oldenburg zu 


Obligationen wird ſtattfinden: zu Paris im Comptoir[Stande gekommen iſt. Dieſe Mittheilung ſei einfach 
d' Escompte und beim Sous-Comptoir der k. k. priv. zur Kenntniß genommen, für jetzt aber eine einge— 


allgemeinen öſterreichiſchen Bodenereditanſtalt zu dem hende Antwort nicht ertheilt worden. Jede Beſtäti— 


aus den Einflüſſen der neuen Credits-Operation f 


Silbergulden zu Wien in öſterreichiſchen Gulden Sil— 


denjenigen Orten, welche hiefür werden bezeichnet 
werden. 


feiten Courſe von 2 Franken 50 Centimen für denſgung dieſer Nachricht fehlt zur Zeit noch vollſtändig. 


Die Anerkennung Italiens durch Baiern iſt, 


ber, dann zu London, Amſterdam und Frankfurt anſwie die „Allg. Ztg.“ mittheilt, in der einfachen Weiſe 


erfolgt, daß die baieriſche Regierung in Florenz er⸗ 
klären ließ: Der König von Baiern ſei bereit, einen 


Die Ziehungen werden zu Paris unter Vermitt Geſandten des Königs Victor Emanuel zu empfan⸗ 
lung der öſterreichiſchen Botſchaft öffentlich am 1. Mailgen. Dies wurde in Florenz ſofort acceptirt und 


und 1. 


aufliegen werden, entſprechend auszufüllen und zugleich 


Monarchie können 
ſchen Silbermünze 
an franzöſiſchen Franksſtücken, in ganzen oder hal⸗ 
en 
50 kr. beziehungsweiſe 6 fl. 75 kr. 
k. k. Duk 1 
öſt. W. In Noten der priv. öſterreichiſchen 


November eines jeden Jahres vorgenommenſdürfte auch der nach München zu ſendende Geſandte 
werden. Jeder Subſeribent hat eine Subſeriptionser- Italiens der baieriſchen Regierung in der übli 
klärung, wozu Blanquetten an den Subſeriptionsortenſeonfidentiellen Weiſe bereits notificirt fein. 


chen 


„Times“ widmen der Thronrede Victor Ema⸗ 


die erſte Rate von 25 Franken oder zehn Gulden öͤſt.nuels einen Leitartikel, in welchem gejagt wird, daß 
W. in Silber für jede ſubſeribirte Obligation zu er⸗ die Hauptaufgabe der italieniſchen Re 
legen. Die Einzahlungen innerhalb der öͤſterreichiſchen Wiederherſtellung des Gleichgewichtes in den Finan⸗ 
geſchehen: in effectiven öſterreichi- zen beſtehe und daß es deshalb nothwendig ſei, die 
n und in Vereinsthalern, in effectie Armee um die Hälfte zu reduciren. 

Die Meldung, daß Garibaldi in Florenz 
Goldkronen nach dem Caſſencourſe von 13 fl.ſangekommen ſei, um dort die Linke im Parlamente Auszuge bekannte) offene Sendſchreiben Sr. Ex⸗ 
öſt. W. und in zu gemeinſamen Schritten zu vermögen, bedarf nochſcellenz des Grafen Agenor Gokuchowski an ſeine 
ukaten nach dem Courſe von 4 fl. 72 ½ kr.ſſehr der Beſtätigung. Wenigſtens war er ſelbſt am Wähler in Lemberg, Neu-Sandee, Stryj, 
National⸗Tage der Parlamentseröffnung nirgends ſichtbar und Z loezow und Zaleszezyki: „Dem Dienſte des 
bank nach dem am unmittelbar vorhergegangenen Bör⸗ der Genueſer „Movimento“ ſtellt euſchieden in Ab- Landes ergeben, verbrachte ich den koſtbarſten Theil 
ſentage an der Wiener Börte notirten letzten Courſeſrede, daß er überhaupt nach den Continent gereiſt meines Daſeins in meiner Vaterſtadt, in der Mitte 


gierung in der 


ähr. in Silver unter nachfolgenden Beſtimmungen des Silbers in Waare, endlich in Partial Hypothe⸗ ſei. 


ßern den Wünſchen des Pariſer Cabinets durchaus 
entſprach, bei Antritt ſeines Amtes eine Depeſche an 
Drouyn de Lhuys gerichtet habe, welche die lebhaf- 
teſten Sympathien für Frankreich und ſeine Regie— 
rung ausſpreche. An Sympathien hat es in London 
auch in den letzten anderthalb Jahren des Palmer— 
ſton'ſchen Regimentes nicht gefehlt und hier laßt man 
ſich dieſelben recht gern gefallen, ſchreibt man aus 


Paris der „Schleſ. 3.*, nichts ſpricht aber dafür, 
daß der Kaiſer deshalb den Moment für genommen 
erachte, England ſeiner Iſolirung in Europa zu ent⸗ 
reißen. In kleinen Dingen, wie in der Mißbilligung 
der Blekade von Chile, wird man zwar gern mit 
dem britiſchen Cabinet Hand in Hand gehen, in gro⸗ 
ßen aber ſtellt der Kaiſer Bedingungen, die England 
noch nicht zu erfüllen geneigt ſcheint. Sollten ſelbſt 
Ruſſell, Clarendon und Gladſtone den Widerſtand 
fallen laſſen, den Palmerſton in der Suezeanal⸗Frage 
aus ſtrategiſchen Gründen bis an ſein Ende aufrecht— 
erhalten, jo genügt das doch nicht zur Wiederherſtel⸗ 
lung der alten Allianz. Der Congreßplan iſt nur 
vertagt, nicht aufgehoben. Mittels deſſelben hofft man 
bier nicht nur über die italieniſchen und mexicani⸗ 
ſchen Schwierigkeiten hinwegzukommen und den Fir 
ſondern auch die Dyna⸗ 
ſtie zu befeſtigen. Die Reduction der Zahl der Ca— 
dres iſt jedenfalls erfolgt, und in jedem Augenblicke 
zu einer anſehnlichen Armeeverminderung gerüſtet zu 
ſein und muß deshalb als eine Unterſtützung für die 
wieder lebhaft in den Vordergrund tretenden Con- 
greßgerüchte angeſehen werden. Neuerdings glaubt 
man, daß der Kaiſer die Zeit der Induſtrieausſtel⸗ 
lung, in der ſich die Hauptintereſſen für den Frieden 
Europa's zahlreich in der Hauptſtadt vereinigen wer⸗ 
als den geeigneten Zeitpunct für die Wiederauf⸗ 
nahme ſeines Planes auserſehen habe. 

Ueber die Stellung der beiden Weſtmächte zur 
orientaliſchen Frage wird der „Köln. Ztg.“ aus 
Paris geſchrieben: „Das engliſche Cabinet, hofft 
man, habe mit großer Befriedigung geſehen, wie ſich 
der Kaiſer Napoleon den Schritten gegen Cuſa an⸗ 
geſchloſſen, als deſſen Intriguen mit Michael Obre— 
nowitſch von Serbien gegen die Pforte ruchbar ge— 
worden. In Folge deſſen habe das brittiſche aus⸗ 
wärtige Amt neuerdings ſeinen Einfluß in Conſtan⸗ 
tinopel und Cairo dahin ausgeübt, um zu zeigen, daß 
alle angeblichen Eiferſüchteleien und Widerſprüche zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich verſchwunden wären, 
daß beide Mächte im Orient jetzt die gleiche Politik 
verfolgten. Die Zurückrufung Sir Henry Bulwer's 
des größten perſönlichen Gegners des Suez-Canals, 
dürfte als erſtes Zeichen der perſönlichen Stimmung 
Englands angeſehen werden. Der Divan jeinerjeits 
babe ebenſo auf Antrieb Englands die franzöſiſchen 
Eroberungen in Algier anerkannt — und ſo wäre, 
ſagt man, der Schluß nur logiſch, wenn man hieraus 
entnehmen wollte, daß in dieſem Augenblicke zwiſchen 
den beiden Weſtmächten die freundlichſte Entente, na⸗ 
mentlich in Bezug auf die orientaliſche Frage, vor— 
herrſche.“ 

Die Organe Brights und ſeiner Freunde in 
London berichten, daß im Miniſterrath bereits be— 
ſchloſſen wurde, ſchon in der nächſten Seſſion eine 
Wahlreform-Bill einzubringen. Als authentiſch darf 
aber dieſe Nachricht keineswegs betrachtet werden; 
feſt ſteht nur, daß die Regierung, im Hinblick auf 
eine Erweiterung des Wahlrechtes, ſtatiſtiſche Erhe— 
bungen angeordnet hat. f 


Officielle Conſtantinopler Berichte melden 
die Einſetzung einer beſonderen Finanz-Controls⸗Com⸗ 
miſſion. Auch ein Chriſt iſt Mitglied derſelben. 

In England erwartet man, daß die Ereigniſſe 
auf Jamaica zu lebhaften Parlamentsdebatten 
Veranlaſſung geben werden. Es ſollen mehrere Pe— 
titionen an das Unterhaus gerichtet ſein, welche zahl⸗ 
reiche Beſchwerden gegen die Behörden von Jamaica 
vorbringen und deren Unterſuchung verlangen. 


„Gazeta narodowa“ veröffentlicht folgendes (im 


meiner theueren Landsleute, wo ich vom Wohlwollen 


derjelben unterftügt für das gemeinfame Wohl arbei- materiellen Verhältniſſe, die Berückſichtigung von Ju⸗ 
tend, manche Sorge verſchmerzte, und wenn ich unge- duſtrie und Handel, ſondern es gibt auch zwei Ver⸗ 
achtet mancher bitteren Täuſchung in den übernomme-hältniſſe des vorigen Landtages: Die Nationalitäten⸗ 


wirklich den Pariſer Poſten wünſchen und Lord Wo⸗ Neujahr ſollen zwei neue Zeitſchriften erſcheinen, die 
dehouſe, Vieekönig von Irland, jetzt die meiſtenſeine u. d. T. „Zorza“, unter der Redaction des tı- 
Ausſichten für die engliſche Botſchaft in Berlinflentvollen Dichters Joſ. Grajnert, belletriſtiſch en 


nen mühevollen Beſtrebungen nicht zagte, jo tröftete 
ich mich mit der Hoffnung auf eine beſſere Zukunft; 
aber gedrängt von der Strömung mir widerſtrebender 
Tendenzen, überließ ich den Kampfplatz gewandteren 
Kämpen, und in häuslicher Zurückgezogenheit fand ich 
Ruhe und Erholung. Von allem Ehrgeiz und vom 
Streben nach eitlen Würden frei, hätte ich gerne im 
Kreiſe meiner Familie das Ende meiner Tage erwar— 
tet. Doch geehrt durch Euer Vertrauen und eingedenk 
meiner Pflichten als redlicher Sohn des Vaterlandes, 
ergebe ich mich mit inniggefühltem Danke dem brü— 
derlichen Willen, und ſtelle mich auf den mir ange— 
wieſenen Poſten im Kreiſe der Repräſentanten des 
Landes, indem ich das mir angebotene Mandat un— 
ſerer Hauptſtadt annehme, mit welchem 
digen Bürger derſelben einen Landwirth auszeichneten, 
obwohl ſie in ihrer eigenen Mitte hervorragende und 
um das Land wohlverdiente Männer aufzuweiſen ha⸗ 
ben. Laßt uns daher in dieſer Thatſache die höchſt 
erwünſchte Verſchmelzung zweier ſoeialen Elemente 
erblicken, welche obgleich Kinder Einer Mutter, uns 
längſt noch in entgegengeſetzten Bahnen geſchritten 
find. Zugleich halte ich mich verpflichtet, allen Wäh— 
lern der Stadt Lemberg meinen Dank auszudrücken: 
den Einen für das mir bezeugte Wohlwollen während 
des Wahlkampfes, den Andern für die mir ertheilte 
Mahnung; denn im öffentlichen Leben muß man die 


die wür⸗ 


frage und Vervollſtändigung der Religionsfreiheit 
durch Regelung der Verhältniſſe der Iſraeliten. Ue— 
berdies exiſtirt die ſtaatsrechtliche Frage. Wir müſſen 
die gemeinſamen Angelegenheiten ordnen auf Grund— 
lage und innerhalb der Gränzen der pragmatiſchen 
Sanection; wir müſſen geben, was zur Sicherheit des 
Reiches unbedingt nöthig iſt, aber wir müſſen unſere 
Sonderſtellung behalten. — In der Thereſienſtadt er: 
hielt Gorove 1005, Schwarz 397 Stimmen; in der 
Joſephſtadt Szentkirälyi 1052, Szilägyi 17 Stimmen. 
Die Partei Szilägyi ſtimmte nicht, ſondern prote— 
ſtirte. In der Franzſtadt ſielen auf Horvath 475, 
auf Nottenbiller 327 Stimmen. Die Ruhe wurde 
nirgends geſtört. 

In Mohaes haben die Anhänger des Candida: 


haben. 

Der k. k. öͤſterreichiſche Statthalter in Holſtein, 
F Me. Freiherr v. Gablenz benützte, wie ein zwei⸗— 
tes Schreiben der „Gen.⸗Corr.“ aus Hannover, 
21. d. meldet, den geſtrigen Vormittag zur Beſichti⸗ 
gung der Caſernen der Garde du Corps und des 6 
Infanterie-Regiments, der Marſtälle ꝛc., machte dann 
mehrere Beſuche, u. A. auch im Auswärtigen, und 
fuhr ſpäter zum Diner nach Herrenhauſen. Se. Maj. 
der König verlieh dem Statthalter das Großkreuz 
des koͤnigl. Guelphenordens. Geſtern Abends beſuchte 
Herr v. Gablenz das k. Hoftheater und reiſte heute 
um 9 Uhr — früher als urſprünglich beſtimmt ge⸗ 
weſen ſein ſoll — mit ſeiner Begleitung nach Hol— 
ſtein zurück. Bei der Abfahrt waren auf dem Perron 


ten Martin Szeitovszky, 186ler Obergeſpans 
von Baranya, gegen die angeblich mit ungeſetzlichen 
Mitteln durchgeſetzte Wahl des Ofner Hydropathen 
Carl Siklöſi proteſtirt. 

Die „Nar. Nov.“, welche das Programm der 
ſelbſtſtändigen Nationalpartei mittheilen, deuten 
auf die Analogie zwiſchen dieſem Schriftſlück und der 
einige Tage früher veröffentlichten Erklärung der Fu⸗ 
ſionspartei hin, bemerken übrigens, daß man un⸗ 
ter demſelben jede Unterſchrift vermiſſe, und daher 
nicht wiſſen könne, weſſen Programm es eigentlich 
darſtelle. In letzterer Hinſicht theilt „Domobran“ 


Erſcheinungen der widerſtrebenden Tendenzen mit ſorg⸗ 
fältiger Umſicht prüfen und im Geiſte der Bruderliebe 
die gemeinſame Eintracht anſtreben. Skala, den 19. 
November 1865. Agenor Gokuchowski. 

Die Leiter des Comptoir d'Escompte verſichern nach 
einem Schreiben der „G.-C.“ aus Paris, 21. d., daß 
ſeit dem Beſtehen dieſes Inſtituts kein von demſelben 
patronirtes Unternehmen jo leicht von der Hand ge— 
gangen ſei, als das öſterreichiſche Anlehen und 
ſie ſprechen mit aller Zuverſicht die Ueberzeugung aus, 


mit, daß dasſelbe mit der eigenhändigen Unterſchrift 
einer großen täglich wachſenden Zahl von Deputirten 
bedeckt ſei. 


0 Wien, 24. November. Die morgige „Wie— 
ner Zeitung“ wird endlich das Schweigen über die 
Exiſtenz der Anleiheverhandlungen brechen und die 
bezügliche Kundmachung über das mit einem Conſor⸗ 
tium verſchiedener Bankhäuſer abgeſchloſſene Anlehen 
veröffentlichen. Die Bedingungen ſind heute bereits 


dasſelbe werde noch am erſten Tage der Subſeription 
durch das hieſige Publicum allein gedeckt ſein. Die 


bekannt geworden und theile ich Ihnen dieſelben in 
Nachſtehendem mit: 734,694 Stück Obligationen 


des Bahnhofes der Platzmajor Rudloff und der als 

Ordonnanz-⸗Officier fungirende Hauptmann v. Bran⸗ 

dis vom 1. Garde-⸗Regimente anweſend. Die Solda⸗ 

ten, welche als Ehrenpoſten vor dem Hotel geſtanden 

während der Anweſenheit des Statthalters, wurden 

von demſelben mit Geldgeſchenken bedacht. 
Frankreich. 

Paris, 21. November. Geſtern Nachmittag um 
1¼ Uhr verließen die kaiſerlichen Gäſte der erſten 
Serie das Schloß von Compiegne. Die zweite Se— 
rie traf heute um 4 Uhr dort ein. — Das „Pays“, 
dem oft in die Feder dictirt wird, mißbilligt voll— 
ſtändig die fortwährenden Miniſter-Veränderungen 
in Athen. Die Cabinete, welche bisher drei Monate 
gedauert, lebten jetzt nicht einmal acht Tage, das 
letzte habe nur wenige Stunden gedauert. — Nach 
der „Patrie“ ſteht die ſpaniſche Regierung in Be— 
griff, ein Circularſchreiben über ihren Streit mit 
Chili an die Mächte zu ſenden. Eine Intervention 
der europäiſchen Mächte in dieſer Sache ſcheint ſicher 
zu fein. — Fürſt Metternich iſt heute nach Com- 
piegne abgereiſt. — Der durch die Einführung ſeiner 
Büchſe bekannte Oberſt Minié befindet ſich gegen⸗ 
wärtig in Compiegne. Er ſoll wieder eine Verbeſſe— 


Börſe muß dieſe Anſicht theilen, denn fie hat ſchonſa 200 fl. ö. W. in Silber zum Courſe von 138 fl.ſrung der Schußwaffe erzielt haben und es werden 


Inhalts, die andere u. d. T. „Goniee Lesny“, der 
Forſtwirthſchaft gewidmet. 

Der Director des Cultusminiſteriums im Königreich 
Polen, Staatsrath Krzyzanowski iſt auf allerhöchſt en 


Das Handſchreiben des Königs von Preußen, mil 
welchem dem Statthalter des Königreichs Polen, Gra— 
fen Berg, der Schwarze Adler-Orden mit Brillanten 
überſandt wurde, iſt vom 7. d. Mts. datirt und laut k 
in der Rücküberſetzung aus dem „Dziennik Warsz.“ 
alſo: „Sehr geehrter Herr Statthalter! Da in Folge 
Ihrer umſichtigen und energiſchen Handlungsweiſe die 
Ruhe und Sicherheit im Königreich Polen wiederher— 
geſtellt und, Dank Ihrer Fürſorge, alle Maßregeln zur 
Begründung und Befeſtigung der inneren Verhältniſſe 
des Landes getroffen find, jo habe auch Ich die alı- 
mähliche Aufhebung der Maßregeln angeordnet, welche 
zur Aufrechthaltung der Ordnung und zur Sicherung 
des Schutzes für Meine Gränzländer unerläßlich wa— 
ren. Ich fühle Mich gedrungen, Ihre mit Erfolg 
gekrönte Wirkſamkeit beſonders anzuerkennen, und en 
ſuche Sie daher, Meinen Schwarzen Adler⸗Orden, di) 
ſen Inſignien beigefügt find, als einen neuen Beweis 
Meiner aufrichtigen Hochachtung und Werthſchätzunz 
anzunehmen.“ 


Zur Tagesgeſchichte. 

Der Maännergeſangverein „Sängerbund“ in Linz beſchle) 
bei feiner jüngſt ſtattgefundenen Generalverſammlung, einen Fon) 
zu gründen, um feiner Zeit von deſſen Intereſſen künftige Chormei⸗ 
ſter beſolden zu können; der Beſchluß ging weiters dahin, die jäh. 
lich ſtattfindende Gründungsfeier zu Gunſten dieſes von allen Sei⸗ 
ten als zweckmäßig und nützlich anerkannten Fondes zu veranftalteir. 

* Das Rendsburger Blatt ſchreibt: Bekanntlich bega“ 
ſich vor Kurzem eine Deputation aus dem Kirchſpiel J, nach 
dem die Gemeinde durch mehrere Inſtanzen vergeblich darum fun" 
plicirt hatte, ihren Paſtor wählen zu dürfen (die Stelle war bis“ 
her durch den Landsherru beſetzt), zu dem Statthalter Freiherr! 
v. Gablenz, um ihr Anliegen demſelben perſönlich vorzutragen, 
Se. Ercellenz nahm die Depulation freundlich auf, ließ ſich die 
Verhältniſſe genau darlegen und verſprach, fo weit als moglich, 


Befehl feines Dienſtes enthoben und an deſſen Stelle der 
Staatsrath Grygorjew ernannt worden. 


heute, lediglich um ſich gegen die Reduction zu ver-werden ausgegeben. Sie tragen 10 fl. jährlich in 
ſichern, zwei Franes Prämie gezahlt. e 
Courtier, Herr Pazès⸗Duport, hat allein unter dieferlzahlung erfolgt in 37 Jahren im Wege halbjährig 


Bedingung 1100 Stück Obligationen, alſo etwa eine ſſtattfindender Verloſung. Die erſte Ziehung findet glänzende Waffenthat, die der öfterreichiihe H 


halbe Million übernommen. Daß heute der „Conſti- den 1. Mai 1868 ſtatt. Die Obligationen lauten 
tutionnel“ ſelbſt dem Anlehen einen empfehlenden auf den Ueberbringer und finden die Subſcriptionen 


Ein bekannter Silber ohne Abzug, halbjährlich zahlbar. Die Zurück- nommen. 


hier damit Verſuche in Gegenwart des Kaiſers vorge- ihren Wünſchen Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Nach lange 
rer Unterhaltung, welche ſich auch auf ländliche und die perfönli’ 
chen Verhältniſſe der Deputirten erſtreckte, wurden dieſelben en! 
‘affen. In ihren Heimatsort zurückgekehrt, erzählte kürzlich einer der 
d aupt⸗ Theilnehmer in einem Freundeskreiſe, in welchem man auf biz 
mann Graf Khevenhüller bei Tehuacan ausge- Reiſe nach Kiel zu ſprechen kam, den Verlauf der Sendung, vor: 


führt hat. Auf die Nachricht hin, daß Figuerroa ſich zugsweiſe die Geradheit und Offenheit rühmend, mit welcher der 


Der „Conſtitutionnel“ hat Nachrichten über eine 


Statthalter ihnen entgegen gekommen. Der Erzähler ſchloß mit 


Artikel widmet und darin namentlich auch über die am 27., 28. und 29. in den wichtigſten Städten ſanf der Straße zwiſchen Tecomalaca und Sieileo mit 


unanfechtbare Legalität der Operation Aufklärungen 
gibt, iſt hierbei allerdings nicht ohne Einfluß geblie⸗ 


des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, ſowie in London, 200 ſchlechtbewaffneten Fußgängern und 400 Pferden 


Amſterdam, Brüſſel, Hamburg und Frankfurt a. M. 


gezeigt habe, ging Khevenhüller gerade auf ibn los, 


ben und kann auch in der That als ein ſprechendesſſtatt. Eine Reduetion tritt nur eventuell an nachdem er Hauptmann Laßlo mit einer kleinen Ab— 
Zeugniß für die zwiſchen den Cabineten von Wienſſenem Tage ein, an welchem die gezeichnete Zif- theilung Infanterie auf dem Trapiche d'Ayotta, einer 
und Paris obwaltenden freundſchaftlichen Beziehun- fer jene der disponiblen Effeeten überſchreitet.ſſtarken, das Thal beherrſchenden Poſition, zurückgelaſ⸗ 


gen angeſehen werden. Dieſelben finden nicht minder 
in dem, wie verſichert wird, erfreulich raſchen Fort— 
gange der Negociation über den Handelsvertrag ihren 
Ausdruck. Von der Entſendung franzöſiſcher Bevoll— 
mächtigter zur Fortführung der Unterhandlungen nach 
Wien kann, wie ſich bald herausgeſtellt hat, abgeſe— 
hen werden, ſo daß nur die Ratificationen in der 
öſterreichiſchen Hauptſtadt vollzogen werden dürften. 

Aus verläßlicher Quelle wird der „Debatte“ ge: 
meldet, daß die engliſche Regierung in Bezug auf 
den mit Oeſterreich abzuſchließenden Handelsver— 
trag von den beiten Intentionen erfüllt ſei. Sie er- 
klärt ſogar ihre Bereitwilligkeit, dem Parlamente die 
Abſchaffung des niedrigen Zolles auf die Getreide- und 
Mahlprodukte in Vorſchlag bringen zu wollen. Die 
Verhandlungen dürfen deshalb auf keinen Fall als 
abgebrochen betrachtet werden. 

Der Wiener Correſpondent des „Peſter Lloyd“ 
berührt ein von der Tagespreſſe erwähntes Run d— 
ſchreiben, in welchem angeblich der Herr Juſtizmi— 
niſter die Unvereinbarkeit des Richteramtes mit der 
Stellung eines Landtagsabgeordneten betont haben 
ſollte. Der Correſpöndent des „Peſter-Lloyd“ be⸗ 
merkt hiezu: Dieſes Rundſchreiben wird ohne Zwei⸗— 


Bei der Subſeription werden für jede Obligation 


folgenden Worten: „De weet, wat uns tokömmt, mit den köhnt 
wie tofreden ſien, wenn wi den Herzog dörchut nicht hebbn föölt, 
denn will ick, dat wi den Gaalenz behollu.“ 

*Im Jahre 1868 werden hundert Jahre verſloſſen fein, daß 
der „Wiedererwecker der Antike“, der große Alterthumsforſcher 
Winkelmann, in Trieſt von einem Italiener, der Schätze bei 
ihm zu finden wähnte, ermordet wurde. Für dieſen Zeitpunct be 


ſen hatte, um bei einem etwaigen Ruͤckzuge eginenfreitet Dr. Juſti, Docent an der Marburger Univerſität, eine um: 


zu finden. Der Feind ſtellte ſich beim 


der öſterreichiſchen Freiwilligen auf 


10 fl. einbezahlt; die weiteren Einzahlungen finden Stützpunet 
im December, Februar, April und Juni mit 20 undſHerannahen 
dann 36 fl. ſtatt. Nach der zweiten Einzahlungſeinem durch einen tiefen Hohlweg in der Front 
könnten die nicht fälligen Raten gegen 6% escomp-durchſchnittenen Plateau auf, die Reiter in der 
tirt werden. Die Zinſen laufen vom 1. Dec. 1865, Mitte, die Fußgänger auf den Flügeln. Durch 
die Ziehungen finden in Paris ſtatt (ſ. amtl. Theil.) ſeine geſchickte Bewegung faßte Khevenhüller mit ſei⸗ 
Dieſe Operation unterſcheidet ſich weſentlich vor- ner Schwadron die Fußgänger im Rücken, warf fie 
theilhaft von ähnlichen der letzten Jahre und iſt voll-Jauf ihre Reiter, die, in der Flanke angegriffen, keine 
ſtändig dazu geeignet, jene Sicherheit des Verkehrs- Zeit behielten, ſich zu entfalten, und trieb Alles in 
lebens herbeizufübren, welche nicht nur einzelnen In- die Flucht. Etwa 60 Verwundete und Gefangene 
duſtriellen, ſondern alien Kreiſen zu ſtatten kommt. blieben in den Händen der Defterreicher zurück. Seit⸗ 
Hervorzuheben iſt übrigens außerdem, daß der Ab- dem heriſcht Ruhe in den wichtigen Dijtrieten von 
ſchluß des Anlehens zu feiner günſtigeren als der Tehuacan und Zongoliea. 
jetzigen Zeit geſchehen konnte; die engliſche wie die Großbritannien. 
franzoͤſiſche Bank haben geſtern ihren Discont herab- London, 21. November, „Poeta nascitur, non 
gelegt und an demſelben Tage wurde das Anlehen fit“, von Brillat-Savarin in „on naut rötisseur“ pa⸗ 
mit 2 Frs. Prämie gehandelt. rodirt, heißt auf Engliſch „Every Englishman is 
born a voter“. Dieſes angeborene Wahlrecht, ganz 
verſchieden von dem Palmerſtonſchen „Vertrauens— 
Pfand“, wird wieder eifrig discutirt. Doch ſcheint 
ſich eine Ueberzeugung ſelbſt den radicalen Blättern 
aufzudrängen, nämlich daß die Reform-Parteien und 
Se. k. k. ApoſtoliſcheReform-Clubs in Verlegenheit über das Wie und 


— 1 Dir 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. November. 


fel auf einen Erlaß zurückzuführen ſein, in welchem [Majeſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen Was ſich befinden. Tories, Whigs, Peeliten, Glad⸗ 


der Juſtizminiſter gleich allen übrigen Miniſterien den 
ihm untergeordneten Organen ausdrücklich den Wunſch 
zu erkennen gibt, daß ſich die Beamten bei den Land— 
tagswahlen nicht vordrängen möchten, und wir glau— 


ben dieſen Erlaß nicht ſowohl als eine Beſchränkungſmentlich aber die Bahnhöfe in Wien und in Peſt, Commiſſion begränzt. Lord Ruſſell ſoll der Idee ſehrſtraf aber in der Dunkelheit keinen; 


der Statsbeamten auffaſſen zu ſollen, als ihn viel⸗ 
mehr als ein Zeugniß gelten laſſen zu dürfen, daß 
die gegenwärtige Regierung die Wahlen durch Feiner 
lei Einflüſſe beirrt ſehen will und daß ſie es ver- 
ſchmäht, an der Spitze einer uniformirten Landtags— 
majorität zu marſchiren. Die Landtage werden ſich, 
wie derſelbe Gorreipondent weiter berichtet, zu aller— 
erſt mit einer Vorlage zu beſchäftigen haben, welche 
fie zur Aeußerung ihrer Wahlmeinung über die Ein⸗ 
theilung der einzelnen Kronländer auffordert und es 
werden auf Grund ihrer Aeußerungen die Entſchlie— 


zu ertheilen geruht. 


ſtonianer und Morgenſterne (von „Morning Star“) 


Die Nordbahn und die Staatsbahn haben be⸗ſollen ſich zuſammenthun, Materialien ſammeln, den 
ſchloſſen, am Tage der Reiſe Sr. Majeftät des Kai- Boden erſt ſäubern und fegen, kurz, das Lexikon der Ne 
ſers nach Ofen ſämmtliche Eiſenbahnſtationen, na- form ausarbeiten. Damit ift die Arbeit einer Royal⸗ 


feſtlich zu ſchmücken. In den größeren Stationen ſzugethan ſein. 

wird der Zug von Muſikeapellen mit der Volkshymne Nußland. 

begrüßt werden. Am Schloſſe zu Preßburg wird eine| Ueber den Fortgang der Rekrutirung im Kö⸗ 

rieſige Fahne aufgezogen und dort jo lange verblei- nigreiche Polen bringt der „Dzien. Warsz.“ folgen 

ben, als Se. Majeſtät in Ungarn weilt. 

treten des ungariſchen Bodens durch den König wirdſLoſung bis 19. November in Warſchau und in 6 

durch Geſchützſalven verkündigt werden. Conſeriptionsbezirken (im Ganzen ſind 135) vollzo— 
Der Tavernicus v. Sennyey, Erzbiſchof 3. v.gen. Bis 30. Nov. wird die Loſung im ganzen Köͤ⸗ 

Lonovies und der ehemalige Judex Curiae, Graffnigreich durchgeführt ſein. Die Rekruten werden gleich 

Apponpi, ſind geſtern Früh nach Peſt gereiſt. nach der Loſung zu den Rekrutirungsämtern abge— 


Hr. J. S. Skrejſchowsky, Eigenthümer und|ftellt, deren es im Königreiche eilf gibt. Bei diejen|,,, 
zungen dahin vorbereitet werden, daß jedenfalls noch Redacteur der Prager „Politik“, iſt hier eingetroffen Aemtern werden die Rekruten in einzelnen Partien nar. 


Das Be- den Bericht: Nach amtlichen Meldungen wurde dielwohnt 
8 Univerſität ſoll näch 


faſſende und auf urkundlichen Quellen geſtützte Lebensgeſchichte 
des berühmten Gelehrten vor, und er erſucht deshalb Alle, welch: 
in Beſitz von Briefen, Schriftſtücken und Notizen bezüglich feiner 
11 —— dies Material für jenen wiſſenſchaftlichen Zweck benutzen 
zu laſſen. 

Charles Beriot, der einzige Sohn der Malibran und des 
berühmten Violiniſten Beriot, iſt im Alter von 31 Jahren in 
Paris geſtorben. Der junge Mann, der es bereits als Piauiſt zu 
einiger Berühmtheit gebracht hat, war als Sohn der Malibrait 
ein Enkel Garcia's und ein Neſſe der Pauline Viardot. 


Local- und Provinzial: Nachrichten. 
l Krakau, den 25. November. 

4 Duniecki's Operette: „die Pagen der Königin Marie” 
haben nun in kurzer Zeit ein halb Dutzend Repriſen erlebt. Daß 
im Lauf der Winterſaiſon mindeſtens das ganze Dutzend voll fein 
wird, zweifelt Niemand. In der Beſetzung trat — die vor⸗ 
theilhafte Aenderung ein, daß Fr. Hofmann⸗Majeranowek 
den Part des Pagen Janusz übernahm und ihrer Aufgabe zur 
großen Zufriedenheit des vollen Hauſes gerecht wurde. Außer Fe. 
Majeranows ba, die bei offener Scene ausgezeichnet wurde, wurden 
Fr. Modrzeſewska, die HH. Ecker (Marquis), Benda 
(Hofnarr) und der Compoſiteur mehrmals gerufen. Das Publi⸗ 
cum nr ſehr animirt, auch die übrigen Pagen waren in fehr re: 
figer aune. { 

a Am 22 d. verſchied plötzlich der hieſige Bürger und Haus: 
beſitzer, einſt Deputirter des Krakauer Landtages, Kaspar Bie⸗ 
lecki im 72 Lebensjahre; durch den uralten Meth aus ſeiner 
Handlung wurde fein Name in weiten Kreiſen rühmlichſt befann', 

4 In Nawaria, Lemberger Kr., überfielen Nachts auf den 
16. d. einige Strolche die Wohnung des Geiſtlichen Kraulich 
und wollten zum Fenſter eindringen. Der Geiſtliche, welcher eine 
Flinte zur Hand hatte, feuerte auf die Diebe einige Schüſſe ab, 
- da verſchwanden fie ſpurlos. 
In Bochnia wurde am 21. d. M. in der Pfarrkirche aus 
Anlaß des Namensfeſtes Ihrer Majeftät der Kaiſerin Eliſabeth 
unter Mitwirkung der Militärmuſik ein ſolennes Hochamt abge: 
halten, dem ſaͤmmtliche Civilbeamten, das Offizierscorps des dort 
kae k. k. 6. Hußaren⸗Regiments und die Schuljugend bei⸗ 
en. 

Der Re! 


00 e Unterſtützungsverein an der Lemberger 
i ens ins Leben treten, nachdem deſſen Sta: 
tuten, wie die „Gaz. nar.“ erfährt, vom h. Staatsminiſterium 
endgiltig beſtätigt wurden. Es werden blos in dieſen Statuten 
einige unbedeutende Aenderungen vor ſich gehen, deren Beftäti- 
gung nur von der k. k. Statthalterei abhängen ſoll. 

a Die Redaction des „Hasko“ erklärt die Nachricht der „De: 
te“ daß die Herausgeber des Haslo eine Fuſion mit der „Gaz. 
zu Stande bringen wollten, und daß Has lo mit 1. Decem⸗ 


in der erſten Hälfte des nächſten Jahres mit den be⸗ſum ſich für die ihm durch die Gnade Sr. Majeſtätſje nach ihrer weiteren Beſtimmung entweder zu denſber eingehen werde für falſch. 


en Perſonalbeſetzungen vorgegangen werden 
ann. 

Die „Preſſe“ plaidirt wiederholt für Reform der 
Fideicommißgeſetze in Oeſterreich. Eine 
weiſe Geſetzgebung, wünſcht die „Preſſe“, möge in 
ſortſchreitender Richtung die Löſung, Theilbarkeit und 
Veräußerlichkeit der beſtehenden Fideicommiſſe erleich— 
tern. Eine ſolche Fürſorge liege im Intereſſe der 
Geſellſchaft, der Glieder der Familie ſelbſt und vor— 
kommenden Falls der Gläubiger, namentlich ſolcher, 
die auf das Fideicommißgut nicht vorgemerkt ſind. 

Die „Peſt.⸗Corr.“ bringt folgendes Telegramm aus 
Peſt, 23. d.: Die Leopoldſtadt wählte zu ihrem Land⸗ 
tagstreter den Baron Sigmund Kemeny mit 501 
Stimmen, der Gegencandidat Räth erbielt396 Stim- 


zu Theil gewordene Rehabilitirung zu bedanken. Truppenkörpern in Polen oder nach Rußland abge— 

Fürſt San guszko iſt geſtern aus der Walacheiſſendet. Aus allen Theilen des Königreichs langen 
hier angekommen. Nachrichten ein, daß die Bevölkerung muthig und 

Der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt man aus Oderbergſemit Entſchloſſenheit ſich der Rekrutirungspflicht un⸗ 
21. d.: Soeben Nachmittags 4 Uhr, treffen mit ſterzieht, indem ſie die Billi 
Schnellzug der öſterreichiſche Finanzminiſter Graf vollkommen anerkenne. Die Zahl der Rekrutirungs⸗ 
Lariſch, ſowie der franzöſiſche Geſandte in Wien, Flüchtlinge iſt ſehr gering. Viele Geloſte erklären 
Herzog von Grammont hier ein, um in Schillers⸗ von dem jetzt gewährten Rechte des Loskaufes Ge⸗ 
dorf an einem Diner bei 
Meyer von Rothſchild, Chef des Wiener Hauſes, thete traf, jo gab es natürlich großen Jammer, doch 
theilzunehmen. Morgen finden große Jagden ſtatt. ging im Ganzen die Lof 


Marſchall Mae Mahon, der ſich gegenwärtig vor ſich. Die Nachricht von der a. h. Bewilligung, 


in Ung. Hradiſch befindet, beabſichtigt, wie man vonſdaß 3000 von den polniſchen Rekruten den Truppen⸗ 741 


dort ſchreibt, das Schlachtfeld von Aufterlig zu be- körpern zugetheilt werden dürfen, wurde mit Freuden 


men. Kemeny ſprach nach der Wahl Folgendes: Die Auf- 
gabe des Landtages iſt nicht bloß die Ordnung der 


ſichtigen. aufgenommen. 
D utſchland. 


gkeit des neuen Syſtemsſnen vreußiſchen Scheſſel, d. 


ung ruhig und regelmäßig gg 


l Einem Gerüchte zufolge wird Geheimrath Mil u- Lo 
Lord Granville ſoll, der „Schl. 3.“ zufolge, tin nächſtens wieder in Warſchau eintreffen. Von] S 


— — — 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 24. Novbr. Private Notirungen. Preis für eis 
0 i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 65— 80, 
gelber 64 —76. Roggen 58 — 60. Gerſte 36—45. Hafer 26—31, 
art ſen 58 70. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 282— 3.06, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 260 — 285. — Sommerrübſen 


dem Baron Salomonſbrauch machen zu wollen. Wenn das Loos Verheira- (per 150 Pfund Brutto) 225—250. 


Berlin, 23. Novbr. Böhmiſche Weſtbahn 705. — Galiziſche 
7 Staatsb. 1083. — Freiwill. Aulehen 100. — 53 Met. 
1. — Nat.⸗Anl. 634. — Eredit⸗Loſe 724. — 1860er ⸗Loſe 79}. 
— eur Ak 5 — 1864er Silber⸗Aul. 684. — Credit⸗Actien 
est 2* 
Frankfurt, 23. Novber. öperc. Metall. 583. — Anlehen vom 
Jahre 1859 685.— Wien 1083. — Banfactien 845. — 1854er 
Loſe 72}. — Nat.⸗Aulehen 614. — Credit⸗Actien 1734. — 1860er 
fe 795.-- 1864er Loſe 845. — Staatsbahn —. — 1864er 
ilber⸗Aul. 684. — American. 672. : 


Wien, 24. November, Nachm. 2 Uhr [Czas.] Met. 65.5%.— 
Nat.⸗Anl. 68.60. — 1860er Loſe 85.70. — Vankactien 779.—. 
Credit⸗Actien 164.20. — Silber 117,35. — London 107.50. — 
Dueat 5.16. 

Paris, 24. November, Mittags. 33 Rente 68.72. 

Krakauer Cours am 24. Nov. Altes polniſches Silber 


Daß es unſerem vereinten Wirken gelingen mann Graf Khuenburg eröffnet den Landtag; derſhalter legte das kaiſerliche Patent vom 20. Septem, 
möge, dies Ziel zu erreichen, dazu rufe ich von gan-Landeschef überreicht das Manifeſt vom 20. Septem- ber vor und empfahl in ſeiner Anſprache Eintracht. 
zem Herzen: ber als Mittheilung eines vollzogenen Staatsactes. Nächſte Sitzung Montag. 

„Das walte Gott!“ 5 Czernowitz, 23. November. Nach der kirchlichen! Berlin, 23. Nov. Die „Berliner Börſenztg.“ 
PCC Nach dieſer Rede erſchallte ein lange anhaltender Feier wurde der Landtag eröffnet. Der Landeshaupt⸗ theilt als pofitiv mit, die Verhandlungen wegen ei⸗ 
Silber für fi. 1 100 1 1 e Bela. Band: Beifall, Sodann ergriff der Fürſt⸗Landmarſchall das mann hielt ſeine Antrittsrede, worauf der Landeschef nes Handelsvertrages zwiſchen Preußen und Italien 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — Wort, lenkte die Aufmerkſamkeit auf die Wichtigkeitſdas kaiſerliche Handſchreiben vom 7. November überſſeien ununterbrochen im Gange, ſo daß die Feſtſtel⸗ 
Polu. Banknoten für 100 fl. it. W. fl. voln. 478 verl., 408 bez. der ſoeben geſprochenen Worte Sr. Excellenz des Herrn|die Mittheilung des Manifeſtes und Patents vom lung der Grundlagen etwa in 14 Tagen zu erwar⸗ 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. öfter, W. 142 verl. Statthalters und beantragte, der Landtag möge un- 20. September verlieft. — Baron Waſilko bean⸗ten Sei. 


e 0 ür 100 Thaler fi ö. I j a 1 an ö 
— en Ku . 1 ei Thale verzüglich beſchließen, eine Dankadreſſe an die Stufenſtragt eine Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaifer. — Kopenhagen, 23. Nov. Oberſt Tſcherning be⸗ 
933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. des A. h. Thrones gelangen zu laſſen. In dieſem Morgen Begründung dieſes Antrages und Vorlagenſantragte im Reichsrathsvolksthing, das abgetretene 


108 verl, 107 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 verl. Sinne wurde auch der Antrag des Abg. Ludwig vonſdes Landesausſchuſſes. und das jetzige Miniſterium wegen Verfaſſungsbru⸗ 
— 5 * ie Bere Sfrayhsfi, die Adreſſe noch während dieſer Sitzung, Laibach, 23. November. Feierliche Landtags- ches in alntiageftand zu Weben a 
r verfaſſen und vorzulegen, und mit der Verfaſſungſeroͤffnung durch den Landeshauptmann. Freiherr v. Brüſſel, 23. Nov. Der König iſt heute um 
nebit laufenden Couvons in G.-Mze. fl. 72.25 verl. 71.25 beg. — [den Landesausſchuß und Se. Ercellenz den Landmar-Bach begrüßt als neuer Statthalter die Verſamm⸗ 3 Uhr Nachmittags von Ardenne hieher zurückgekehrt 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung gran bez. ſchalls⸗ Stellvertreter, Erzbiſchof Litwinowiez zu be-lung, übergibt das kaiſerliche Manifeſt vom 20. Sep⸗ und fuhr ſofort nach Laeken weiter. Sein Ausſehen 
— Fr bet . ohne Coupons Ä.itrauen, einſtimmig angenommen. Das Amendementſtember (in beiden Landesſprachen), jo wie als Regie- tft ziemlich leidend. 
r. Währ. 188.50 verl., 185.50 bez. des Grafen Borko weki, die Berathungen über dieſrungsvorlagen den Entwurf des Gemeindegeſetzes und Paris, 23. November. („Pr.“) „France“ befür⸗ 
Neueſte Nachrichten. Adreſſe bis zur nächſten Sitzung zu vertagen, wurdef der Gemeindewahlordnung für Krain, ferner einen wortet die öſterreichiſche Friedensanleihe. Die Ver⸗ 
Wien, 24. Nov. Die Landtage wurden geſtern mit großer Stimmenmajorität verworfen. 2 Hierauf Geſetzentwurf über die künftige politiſche Territorial⸗ handlung über den Handelsvertrag wird in Paris Ge⸗ 
eröffnet. De Länderchefs theilten den Landtagen das wurde die vom Landmaxſchall beantragte Eintheilung eintheilung. — Dr. Bleiweis beantragt anlaͤßlich des neral⸗Conſul Schwarz führen. Die Ratification des 
Patent vom 20. September und das kaiſerliche Rund, aller Abgeordneten in vier Seetionen und das ſodannſkaiſerlichen Patentes vom 20. September eine Dank: Vertrages erfolgt dann ſpäter in Wien. Der ſpaniſche 
ſchreiben vom 4. November mit, welche die Mitthei- vorgeleſene Protokoll der letzten, am 31. Jänner ftatt- adreſſe an Se. Maj. den Kaiſer, welcher Antrag von den Geſandte iſt nach Compiegne gegangen. Spaniſche 
lung des Septemberpatentes ut Landtage an⸗ gehabten Sitzung angenommen. Sodann wurde die Abgeordneten Toman und Svetee unterſtützt wird. Papiere in London und Paris ſinkend; große Geld⸗ 
SER 8 „ e hen Mie en e Sansa 1 ee in der 5 3 in 5 er Geſandte der Vereinig⸗ 
5 ; m ei über die Le gsverhandlungen mittelſt St oritäat und kommt auf die Tagesordnung einer deriten Staaten hat ſich in Madrid drohend geäußert. 
n 3 der vorgenommen. Nach einer kurzen, durch die Abgabeſnächſten Sitzungen. Die Anerkennung Italiens durch Hannover 27 Heſ⸗ 
Erſte Sitzung des galiziſchen Landtages. der Stimmzettel veranlaßten Unterbrechung übergab) Linz, 23. November. Der Landeshauptmann er⸗ſen, ſowie der anderen Kleinſtaaten ift bevorſtehend. 
Nach abgehaltenem ſolennen Gottesdienfte in der r. der Abg. Szwedzicki dem Landmarſchall einen öffnet um halb 11 Uhr Vormittags den Landtag mit Baron Wolfenhagen kommt von Dänemark in politi⸗ 
Dom- und in der gr.⸗k. Stadtpfarrkirche haben ſich die Dringlichkeitsantrag des Inhalts, daß der Landtag, einer Anſprache, worauf der Statthalter das kaiſer⸗ cher Miſſion nach Frankreich. Herr v. Beke reift 
Landesabgeordneten am 23. d. 119 an der Zahl, imſum dem unter dem Landvolke herrſchenden Nothſtandeſliche Manifeſt vom 20. September und das diesfalls heute Abends nach Wien zurück. Prinz Napoleon iſt 
Landtagsſaale in Lemberg verſammelt. Ein zahlrei⸗ abzuhelfen, bei der k. k. Regierung die Siſtirung der erfloſſene a. h. Handſchreiben vom 7. November nebſtſentſchieden ausgeſöhnt, begibt ſich aber nicht nach 
ches Publikum füllte die Logen und Gallerien. Um Steuereintreibung, ferner einen Credit von drei Mil⸗ zwei Regierungsvorlagen dem Landtage übergibt. Der Compiegne. Die Heirat Mouchy's iſt wegen eines 
12 Uhr Mittags erklärte der Landmarſchall Herr Leofliocnen Gulden erwirke und aus feiner Mitte eine aus Landtag möge — jagt der Statthalter — den Ab- Unfalles verſchoben worden. Der öſterreichiſche Bot⸗ 
Fuͤrſt Sapieha den Landtag für eröffnet... In der An- ſechs Mitgliedern beſtehende Commiſſion zur Unterſu-ſſichten Sr. Majeſtät des Kaiſers entſprechend, nichtſſchafter zu London, Graf Apponyi, befindet ſich der⸗ 
ſprache berührte er die wichtigen Angelegenheiten, mit chung dieſer Zuſtände beſtimme. Nachdem der Regie- nur das Beſte des engeren Vaterlandes im Auge be. zeit hier. 
welchen ſich der jetzige Landtag zum Wohle des Lan⸗ rungscommiſſär, Herr Statthaltereirath Ritter von halten, ſondern auch zur Wahrung der Machtſtellung N London, 23. November. („Pr.“) In Hofkreiſen 
des zu befaſſen hat, erwähnte des Ausdruckes tief, Poſſinger hierauf bemerkt hatte, daß die k. k. Re- und Einigung der Völker des Kaiſerreiches die alsſeirculirt das Gerücht, Prinz Chriftian, jüngſter Bru⸗ 
gefühlter Dankbarkeit von dem A. h. Manifefte von gierung in dieſer Beziehung einen Antrag ausgear⸗nöthig und angemeſſen bekannten Verfügungen kräftigſt der des Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg, ſei 
20. September d. J. und des neuerlichen Gna⸗ beitet hätte, welcher dem Landtage in der nächſtenſfördern. — 33 Abgeordnete bringen den Antrag ein: Verlobter der Prinzeſſin Helene. 
denactes, mit welchem der Monarch die Amneſtie aller. Sitzung vorgelegt wird, wurde auf Antrag des Dr. Der Landtag beſchließe einen Ausſchuß zu wählen, Trieſt, 23. Nov. Der Geſundheitszuſtand hier 
Anädigft gewährt und dadurch dem Lande einen neuen Zyblikiewicz, welchen Graf Goluchowski unter⸗ der die beſondere Rückwirkung des Septemberpatents und in Muggia iſt ſeit 3 Tagen ganz befriedigend. — 
Beweis Seines Allerhöchſten Vertrauens und Seinerſſtüßte, der Beſchluß gefaßt, die Verhandlung überſauf das Wohl des Landes zu erwägen, hierüber dem (Ueberlandpoſt.) Caleutta, 22. Oct. Die feindli⸗ 
Eewogenheit gegeben hat. Der Landmarſchall ſchloß den Autrag des Abg. Herrn Szwedzieki zur näch- Landtage Bericht zu erftatten und Anträge zu ſtellenſchen Stämme an der Nordweſtgränze find neuerdings 
ſeine Rede mit einem dreimaligen „Hoch“ auf Se. ten Sitzung zu vertagen, in welcher zugleich auch dieſhabe. — Der Vertreter der Regierung behält ſich vor, in Bewegung. — Ein britiſcher Officier wurde in 
Majeftät den Kaiſer und König, welches von der gan- Regierungsvorlage zur Verleſung gelangen wird. Abg. (gegenüber der Motivirung dieſes Antrages ſeinerzeit Murdan von den Fanatikern ermordet. — Der mo- 
zen Verſammlung mehrere Male mit Enthuſtasmus Starowiejsti veröffentlichte ſodann ron der Tul. den Standpunet der Regierung geltend zu machen. hammedaniſche Gouverneur der chineſiſchen Provinz 
wiederholt wurde. büne das Reſultat der Wahl der Revidenten. Es Die Abg. Pflügl und Haydn ſtellen Gegenanträge Khaten hat der britiſchen Regierung ſeine Unterwer⸗ 
Hierauf ergriff Se. Ercellenz der Herr k. k. Statt⸗timmten 117, die abſolute Majorität beträgt 59.Jauf Uebergang zur Tagesordnung. Biſchof Rudigier fung angeboten, wenn ihm dieſelbe Schutz gegen die 
halter, J Me. Franz Freiherr v. Paumgartten, im Die meiſten Stimmen erhielten die Abg. Zuk-Ska⸗ und Abt Nieslhuber ſprechen entſchieden gegen die Mo- vordringende ruſſiſche Macht gewährt. Die oſtindi⸗ 
amen der k. k. Regierung das Wort und eröffnete rzewski 100 St., Bitous 94, Samelſohn 90, Hein⸗ tivirung des 33er Antrages. Schließlich wird der An⸗ ſche Regierung antwortete ausweichend. eu Wegen gro⸗ 
den Landtag mit folgender Anrede: rich Graf Wodzick 73, Kabath 54, Borkowski 49 [trag Wiſers, den 3er Antrag einem Comité vonſßer Dürre in Bengalen und Behar schlechte Ernte, 
Sehe Verſammlung! Da die zwei Letztgenannten die abſolute Majorität|7 Mitgliedern zuzuweiſen, angenommen. droht Mangel. — Hongkong, 14. Oct. Zwiſchen 
Auen ich den nunmehr eröffneten Landtag dieses nicht erhielten, ſo wurde zur engeren Wahl eines Re⸗ Klagenfurt, 23. November. Der Landeshaupt⸗ hier und Shanghai nimmt die Piraterei überhand. 
Kronlandes zu begrüßen die Ehre habe, ſpreche ich im videnten geſchritten. — Nach einer kurzen Pauſe be- mann v. Goes eröffnet den Landtag mit den Wor⸗Taku wurde von der britiſchen und franzöſiſchen Be⸗ 
amen der Regierung die volle Zuverſicht aus, daß'ſtied Herr v. Smarzewaki als Referent der Adreß⸗ ten: „Indem ich Sie freundlichſt begrüße, eröffne ich|jagung geräumt. Eine bewaffnete mandſchuriſche 
die Wirkſamkeit desſelben eine erfolgreiche feine Thä⸗ Commiſſion die Nednerbühne und erklärte, daß dieſden Landtag in voller Zuverſicht, daß Sie Ihre Auf- Reiterbande durchbrach die große Mauer und plün⸗ 
tigteit eine gedeihliche für das Beſte des Landes fein eee 15 . Kalk . ee 4 ze 3 ee und Loyalität er⸗ derte einen ausgedehnten Diſtrict in der Nähe Pekings. 
nämlich in der Adreſſe für das kaiſerliche anifeſtfüllen werden“. ie Verſammlung bringt ein drei⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 


werde dieſes d Ö ea 1 

erſanmlung jeberieit ber aufeichikgen und bereihulll.Jſand Patent vom 20. September und zugleich aud|maliges Hach auf Kaifer und Baterland aus. — Ba. erantwerlliher Redastenr : Dr. A Boczek 
gen Unterſtützung Seitens der Regierung fich verſichertſlür die. allergnädigſt ertheilte Amneſtie den Dankſton Schluga legt das Septembermanifelt und Patent I den 2 Mc 
alten.“ (Allgemeine Zuftimmung.) auszudrücken, zwei Adreſſen an Se. Majeſtät verfaßtidem Landtage vor. Zur Begutachtung wird dem Land Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Stanislaus ga- 


2 i i ; bat, die eine bezieht ſich auf das kaiſerliche Manifeſtſtage eine Regierungsvorlage über die neue Territo-krzynski, aus Polen. Ludwi Bukowski, aus Polen. Anton Schind⸗ 

Fache Vegchles 8 en 3 und die andere auf die Amneſtie. Beide Dankadreß⸗rialeintheilung der politiſchen Bezirke vorgelegt. — ler, aus Reczkowiee. 5 15 . . 
aiſerg, demgemäß ich an andtage das kaiſerliche entwürfe, deren Wortlaut wir im nächſten Blatteſ Herbert und 26 Genoſſen ſtellen den Antrag auf Ein⸗ er it Here Gutsbeſitzer Wiadyslam Michalowski, nach 
anifeſt und Patent vom 20. September 1865 mit⸗ mittheilen werden, wurden in polniſcher und ruthe— ſetzung eines Ausſchuſſes von 9 Mitgliedern, welcher f 

zutheilen und demſelben den Inhalt des bezüglichen niſcher Sprache vorgeleſen und auf Antrag desjdie beſondere Rückwirkung des Patents vom 20. Sep⸗ [Eingeſandt.] f 

Allerhöchſten Handſchreibens vom 7. d. M. zu eröffnen Abg. Grocholski en bloc ohne Diskuſſion ange- tember auf das Wehl des Landes zu erwägen hat. * Die „Silefia* bringt aus Bielitz ⸗Biala einen Ar- 
abe; dieſes lautet: nommen. (Das Amendement des Gfn. Borkowski] Brünn, 23. November. Graf Dubsky eröffneteſtikel: „Aus dem Geſangvereinsleben“. Einige Stellen dürf- 
„„Ich habe in meinem Manifeſte und dem dasſelbe die Discuſſion üher die Adreſſen zur nächſten Sitzungſden Landtag. Der Statthalter verlas das Allerpöchſte ten ein allgemeines und beſonderes Intereſſe haben. 
begleitenden Patente vom 20. September 1865 den zu vertagen, wurde mit überwiegeuder Stimmenmehr— Handſchreiben vom 7. November. Nach dieſer Mit⸗ So heißt es darin u. A.: Der Geſangverein, jofern 
eg bezeichnet, welchen meine Regierung zu betreten beit abgelehnt.) Die Sitzung wurde um 3 Uhr ge: Funn überreichte derſelbe eine Ausfertigung des ihm nicht ganz hervorragende Kräfte und Mittel zu Gebote 
at, um dauerude Grundlagen für eine Verfaſſung des ſchloſſen und die nächſte auf Samſtag 11 Uhr Vor- Patents und Manifeſtes. Der Erzbiſchof von Olmüp|itehen, hat es vor Allem, man kann unter Umftänden fogar 
eiches zu gewinnen, welche die Monarchie in ihrem mittags anberaumt. Tagesordnung: Bericht über die erklärt hierauf, daß die Wichtigkeit der kaiſerlichenſſagen ausſchließlich mit der Pflege des deutſchen Liedes zu 
einheitlichen Beſtande und die einzelnen Königreiche Thätigkeit des Landesausſchuſſes und Berathung überſBotſchaft die Unterbreitung einer Adreſſe an Se. Ma- thun. Sofern er öfters zu größeren Werken gedrängt wird, 
und Länder ſowohl im Kreiſe ihrer Selbſtſtändigkeit, die Geſchaftsordnung. jeſtät erfordere, worauf die Sitzung unter Hoch- undlift das nicht bloß überflüſſig, ſondern geradezu vom Uebel. 
als auch als unzertrennlich verbundene Theile des. Prag, 23. Nov. Nach einer feierlichen Meſſe Slavarufen geſchloſſen wird. Denn derartige Geſangvereine beſtehen zum überwiegenden 
anzen, in ihren wohlbegründeten Rechtsanſprüchen zuſin der St. Niklas-⸗Kirche erfolgte um halb 12 Uhr Peſt, 23. Nov. (Mittags). In der Leopoldſtadt Theile aus Mitgliedern, denen die Pflege des Geſanges oder 
ſichern geeignet iſt. Bei der Wichtigkeit dieſes Staats- die Eröffnung des Landtages. Der Oberſtlandmar- wurde Baron Sigmund Kemény mit einer Majori⸗ der Muſik weder Inhalt ihrer Lebensaufgabe noch Bedin⸗ 
actes befehle Ich den Landtagen Meiner Königreiche ſchall begrüßt die Abgeordneten und bringt ein Hochſtät von 501 Stimmen zum Deputirten gewählt. All⸗ gung ihrer Lebenseriftenz find. Sie wollen ſich in den 
und Länder im weſtlichen Theile des Reiches bei de— auf Se. Majeſtät den Kaiſer. (Stürmiſche Hoch undſgemeiner Jubel. — Die Wahl Keménys erfolgte mit Stunden, die fie dem Vereine widmen, erholen, erheitern, 
den Eröffnung hievon die Mittheilung zu machen. Slava.) Der Statthaltereileiter Lazansky legt nachſ501 gegen 396, jene Gorove's mit 1005 gegen 397 unterhalten. Wie iſt das aber möglich, wenn fie durch 
Franz Joſeph.“ einer Begrüßung in deutſcher und böhmiſcher Sprache [Stimmen; ebenſo hatten Horväth und Szentkirälyiſdas monatelange Einüben von Kantaten, Hymnen, Drato- 
„Unter Einem übergebe ich die gleichlautende ſchrift⸗auf Allerhöchſten Befehl das Septembermanifeſt undſeine große Majorität. Die Befriedigung iſt allge- rien u. ſ. w. ermüdet, zu Zeiten förmlich abgehetzt werden, 
liche Mittheilung nebſt den bezüglichen Urkunden dem Patent vor. Die Verleſung des bezüglichen Cabinets⸗ mein. Freiherr v. Kemény ſprach zu ſeinen Wah- um ſchließlich in einer doch nur mittelmäßigen Auf, 
errn Landmarſchall Fürſten Sapieha. ſchreibens wurde mit Slava⸗Rufen begleitet. Derflern: Der Oſterartikel, die Anweſenbeit Sr. Majeſtät führung und in der Einbuße aller Luft am Singen und 
„Weiters beebre ich mich, der hohen Verſammlung Oberſtlandmarſchallſtellvertreter Bielsky fordert in ei- in Peſt, die Entlaſſung des früheren Miniſteriumsſam Vereine den Lohn all ihrer Mühe und der ihnen wie 
den Herrn Statthaltereirath Ritter v. Poſſinger vor- ner in böhmiſcher Sprache gehaltenen Rede zur Ein⸗ und hauptſächlich der 20. September änderten dieſderfahrenen Maßregelung zu finden? Greift doch lieber hin. 
ſültelen, welcher von mir zum Regierungsvertreterſtracht auf. Hierauf folgt der Präſidialbericht, Wahl- Situation und veranlaßten die Natien, ihre Paſſivi-Jein in den überreichen und fortgeſetzt friſch ſprudelnden 
ür die Verhandlungen ernannt, mehrere die Regelungſagnoseirungen, Angelobung der neu eingetretenen Mit-|tät aufzugeben und zur Discuffion der ſtaatsrechtli- Quell des deutſchen Liedes; das ift die rechte Muſik für 
der Verhältniſſe im Lande bezielende wichtige Regie- glieder. — Ein vom Grafen Albert Noſtiz eingebrach-ſchen Fragen bereit zu fein. Der Landtag habe unterſdas ⸗Publicum“. — Dort holt der Sänger ſich ſelbſt am 
zungsvorlagen einbringen wird. Unter dieſen nenneſter Antrag auf Erlaſſung einer allerunterthänigſten Anderem die Nationalitäten- und Judenfrage zu löſen.liebſten „Freude und Leben“; daran lernt das nicht mufi- 
ich die wichtigſten: . Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer aus Anlaß der Wir müſſen, — ſagte der Redner — auf Grund der kaliſch geſchulte Geſangvereinsmitglied am leichteſten und 
Das Gemeinde » Gejep, Vorlage des Septemberpatentes wird, da derjelbe eineſpragmatiſchen Sanction die gemeinſamen Angelegen- lebiten fingen; daraus jchöpft es bei guter und ſinniger 
das Geſetz über die Gutsgebiete, genügende Zahl von Unterſchriften zäblt, in Druckſheiten ordnen, geben, was zur Sicherheit der Mo- Anleitung am eheſten das rechte Gefühl und den rechten 


ar 3 33 N a un Nächſte Sitzung nn u 2 a iſt, aber auch Fundamentalrechte des Sinn für die edle Geſangskunſt! 
2 erſtellung und Erhaltung derſti raf Wallis hat ſein Mandat niedergelegt. DasſLandes wahren. . 2 
nicht ärariſchen De Straßen, ö Landesbudget, an der nächſten Tagesordnung ftehend,| Peſt, 23. Nov. Die Landtagswahlen für Peft Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


enthält die Erforderniß von 2,081.80 2 fl., Bedeckungſſiud beendet. In der Thereſienſtadt wurde Gorove, vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
588.521 fl. — Eine Grundbuchsordnung wurde vonlin der Joſephſtadt Szentkirälyi und in der Franz⸗ Abgang 
der Negierung vorgelegt. ſtadt Horväth gewählt. Die einzelnen Deputirtenſvon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, J u. 20 M. Nachm — 


Ä 2 A 5 Breslau, nach Oſt d über Oderb 
Innsbruck, 23. Nov. Der Landtag wurde wurden von ihren Wählern mit Jubel durch die Proßen und nach Ah 8 Uhr Bormittage; — 25 


die Geſetze über Kirchen⸗ und Schul ⸗Coneurrenz, 
Mittel zur Linderung des Nothſtandes, 
Regelung der Verhältniſſe der Creditanſtalt, 
Begutachtung des Geſetzes über Grundbücher und 


der politiſchen Landes⸗Eintheilung. unter dreimaligen Lebehochrufen auf Se. Majeſtat Straßen geleitet. Ueberall herrſcht die größte Ordnung. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Einladung zur Verhandlung wegen Uebergabe der den Kaiſer feierlichſt eröffnet. Als Regierungsvorla- Bregenz, 23. Nov. Der Landtag wurde heute Abends; — nach a 11 Uhr Vorwittags. f 
Fonde und Anſtalten. gen wurden bezeichnet: Der Entwurf einer der neuenleröffnet und das kaiſerliche Patent vom 20. Sept. von . 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 


Und ſomit meine Herren, mögen Sie Ihr Wirken Organiſation der politiſchen Behörden zu Grunde zuſvorgelegt. Wohlwend beantragt die Einſetzung eines : 
beginnen! „Frei iſt die Bahn!“ - 8 legenden Territorialeintheilung; der Entwurf einer Ausſchuſſes zur Berathung über die Rüwirlung des = an er ik 20 Big. Abende und 5 Uhr 
Dieſe Worte hat unſer Kaiſer und König zu ſei⸗ neuen Gemeindeordnung und Gemeindewahlordnung; kaiſerlichen Patentes. 10 Min. Morgeus. n 
* Völkern geſprochen! Betreten Sie alſo dieſe freie ferner das Geſetz über die Bildung evangeliſcher Pfarr Trieſt, 23. Nov. Heute Mittags wurde der]. % 
ahn mit vollem Vertrauen zur Regierung und laſſen gemeinden in Tirol, in Betreff derer das Zuſtimmungs⸗ Stadtrath als Landtag eröffnel. Ebenſo erfolgte)" Arakan von Wisn 9 uhr 4 ur 45 Nin Fru 15 uhr 21 
N: e uns vereint auf derſelben unſerem gemeinſchaft⸗ſrecht im Einvernehmen mit der Landesvertretung aus- heute die Eröffnung der Landtage in Görz und Min. Abende; — von Warſcha nu 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
ichen Ziele nachſtreben, das in nichts Anderem beſte⸗ zuüben ift, — Der Landtagsbeſchluß auf Beihränfung|Parenzo. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
en kann, als in der Entwicklung, dem Gedeihen, der der Beſitzfähigkeit der Akatholiken in Tirol erhielll Zara, 23. Nov. Der Landtag wurde heute mit ende 8 2 Up 
— dem Glücke dieſes ſchönen und geſeg⸗ nich — wi. ARE, einer Anfprade des Landtagöpräfidenten eröffnet. Es Lemberg von Krakau 8 Uörz2 Min. Früh, 9 Uhr 40 1. 


waren 19. Landtagsmitglieder anweſend. Der Statt⸗ nuten Abends. 


Von den für Mutterftuten mit Saugfüllen beſtimmten L. 1338. 


Amtsblatt inf. än fe. Pan 
in N . fünf Prämien wurde das erſte Prämium mit 10 Stück 
— fait. Dukaten in Gold dem Coloniſten Paul Launhardt 


Kundmachung. (1201. 3) 


Erkenuntni ß. 


C. k. Sad powiatowy w Dobezycach podaje do pu- 
aus Golabkowice Bezirk Neu-Saandee, die vier ande- blieznéj wiadomosci, is na Zadanie Feliksa Wozniaka 
ren aber zu 3 Stück kaiſ. Dukaten in Gold wurden den Go-|przeeiw Jedrzejowi Wozniakowi wzgledem zaspokojenia 
loniſten Johann Schmidtaus Stadto Bezirk Alt-Sandee, sum 143 zie. 90 kr. a. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Lemberg hat mit Johann Fritz aus Starawies Bezirk Neu-Sandec, dem tach 


dem Erkenntniſſe vom 23. Auguſt d. J., 3. 
eine zur Erinnerung an den letzten polniſchen Aufſtand 
geprägte Denkmünze, welche auf der einen Seite mit der Bezirk Brzostek zuerkannt. 
Aufſchrift: „Röwnose — woluosé — niepodleglosé“ 


Edykt. (1175. 3) 


K. k. are oesterr. 
Pfandleih- Gesellschaft. 


Kundmachung. 


w., oraz 2 kosztami w kwo-| Von der Pfandleih » Anftalt der Filiale Krakau wird 
2 zie. 90 kr. i 10 zr. 3 kr. a. w. hiemit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts⸗ 


- 


zir. 87 kr., 7 


12073, über Grundwirthe Johann Wingk aus Nieszkowa Bezirk Alt-|winnych sprzedak gospodarstwa rustykalnego pod nr. Ordnung die bei ihr bis 15. November 1865 verfallenen 
Sandee und dem Pfarrer Erasmus Ciesielski aus Olpiny 19/0 w Chrostowy polozonego, 2 budynku mieszkal- 
nego, stajni, stodoly, tudziek gruntöw skladajacego sie, 
Von den für dreijährige Zuchtſtuten beſtimmten vier pod nastepujacemi warunkami zezwolong zostala: 


Pfänder, und zwar: 


Prätioſen 
d. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel, Gold. und 


verſehen iſt, und zwei Figuren, einen Senſenmann und Prämien wurde das erſte Prämium mit 8 Stück fail.) A. Przedmiotem lieytacyt jest gospodarstwo wo- Si 

u polniſchen Edelmann in Nationaltracht, ſich die Hände Dukaten in Gold dem Coloniſten Philipp Gruber aus Pod— $ciafiskie 8 moi ee 49 Cb Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen ꝛc. z. x. 

reichend, auf der anderen Seite das polniſche Wappen mit rzyce Bezirk Alt-Sandec, die drei andern aber zu drei stowy polozone, orne pola w przestrzeni 18 mor- Waaren 

der Umſchrift: „na pamigtleg powstania Polski w roku Stück kaiſ. Dukaten in Gold wurden dem Paul Stengel gow 838 ½ kw. saini i laki w przestrzeni 5 ſbeſtehend aus Tuch⸗ und Schaffwoll⸗Stoffen, 

1863“ zeigt, wegen des nachgewieſenen Thatbeſtandes des Bürger aus Neu- Sandee und den Coloniſten Georg morgöw 623 ½ kw. sgini, lecz 2 tych 1 mörg am 1. Dezember 1665 

im $ 65 lit. a. St. G. bezeichneten Verbrechens das Gruber aus Podrzyce und Jakob Ladeuberger aus 465 sazni sporne, tudzie; budynki gospodarskie Vormittags 9 Uhr, 

Berbot der Weiterverbreitung ausgeſprochen. Golkowice Bezirk Alt- Sandee zuerkannt. do nr. 19, jako: dom mieszkalny, stodole i staj- im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplage Nr. 34 
Außerdem wurden noch 11 Züchter mit Medaillen nie obejmujace. 15 IV. an den ie gegen ſogleiche baare Be⸗ 
betheilt, 4238 N BEER zahlung werden hintangegeben werden. 

Was im Nachhauge zu der hierortigen Kundmachung > 885 SR A tier 140 We 0 Der Vorſtand 
3. 32311. Kundmachung. (1200. 3) vom 3 1 1865 3. 11149 zur allgemeinen Kennt. cowaniu sadowem ustanowiona, 2 ktöréj sumy (1202. 2-3) BKMorilschoner m.. 
Der Rinderpeſtausbruch zu Werbisz im Komarnoer ge e £. Statthalterei-Commiſſion 57 lr. a. w. na budynki, reszta na grunt przy- 
Bezirke des ehemaligen Samborer Kreiſes wird zur allge» Aa n 9 Venen 1865 N bpada. r 5 Sprostouanie. 
meinen Keuntniß gebracht. ' x * 5. Do lieytaeyi téj wyznaczone zostaja trzy termına, „Sum Ci 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Ost . Be dzien 1 grudnia 1865, 51 grudnia 1865 i Mylnie przypisuja niektöre osoby wyjasnie nie 
Krakau, am 21. November 1865 BEORZEBIPA 50 styeznia 1866, kasda raza 0 9 godzinie, Redakeyi »Czasu« pod rubryka »Rozmaitosci« w »Cza- 
Wskutek rozporzadzenia wysokiego  Ministerstwa w tulejszym Sadzie 2 tym dodatkiem, Ze przylsie, 26 wrzesnia 1865 nr. 219 zawarte 20 
—— S ö 1 i a Nadkomendy wojsko- pierwszych dwöch terminach gospodarstwo tolmnie 3. 7i 9 päzdziernika F. b Benn Kin 
wej 2 dnia 18 lutego 1860 r. na mocy postanowienia tylko za ce q ‚2ej, zus przy 10 235 85 
N. 21533. Ediet. «1203. 2-3)|Je 5 K ostolskidi Mosei z dnia 9 * 30 1860 r. Leer e e A | 5 — bee e ene e eee 
8 postolskie] N 80 terminie nawet nizéf ceny sza J%i za zlosliwe oszezerstwo ogloszone, autorstwu paun 
Dem k. k. Krakauer Landesgerichte wird mitteljt ge-|wydanego, rozdzielenie premiöw za chöw koni na rok sprzedandm zostanie. . Ks 'gdyZ sklad Redakeyi Chad BEP 11 855 

genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Maria 1865 w okregu administraeyjnyn Krakowskim odbylo| 4. Kazden cheaey lieytowad, obowiazany zostaje 10% byl nastepujaey : pp. A. Szukiewiez. Zygmunt Ah. 1 

Baronin Dietfurt der Wechſelgläubiger Hirſch Reiner|sie w obeenosei zzobonéj komispi w nastepujaeych sla- ceny szaeunkowe] t. j. 93 zir. 38 kr. do raklski (Dzieſew Weltera tlumacz zit ich 463 

wegen Zahlung der Wechſelforderung pr. 400 fl. ö. W. eineſexach konkursowych: 8 5 » 8 


komisarza lieytacye odbywajacego w gotöwee, jako wWaé, bylby lepiéj zrobit, gdyby byl poprawif kilka köp 


Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber w Rzeszowie 24 sierpnia 1865, wadyum zlozye. bledöw rôznego rodzaju w swem dzielku, n. p. Cz. 1. 


der Zahlungsauftrag vom heutigen wegen Zahlung der * de = 1 « 3. Wadyum najwieeej ofiarujgcego zostanie zatrzy-\str. 43"... cze$6...zamienily sie, Sir. 50 .. mala garsika 
Wechſelſumme pr. 400 fl. ſammt 6% Zinſen dom 2. W Jasle 2 2 maném i do ceny kupna wliezoném, nielieytan-|Persöiw it. p.), Ks. Maslowski, K. Lan. , B., K., Rad.. ski. 
September 1865. und Gerichtskoſten im Betrage von 1. Do stacyi konku Rn VOR} wRzeszowie tow zostanie takowe przy zamknięciu lieytacyi Krakow, 20 listopada 1865. 

9 fl. 6 kr. erfloſſen iſt. przystawiono 15 klaczy (matek) ze Zrebietami i 4 trzy- ARTE 5 . Jan Szutklewiez 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Maria Baronin |letnie ‚klaezy, ktöre obiecuja zdolnose na matki. 6. Naiwieeei f 5 bon 4 g 1301188. 2) Wlasciel Hank nal 
Dietfurt unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zu) Z premiöw dia klaczy (matek) ze zrebietami prze-| zu. en 0 Tate ei 2 N 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie⸗ dere en a een A 1 hi bet 8 e — ee — 
igen Advocaten Hrn. Dr. Alt. als Curator beſtellt, mitſ w Aocie otrzymal wloseianin Wawrzyniee Lorek 2 Sa- . ieee 8 r : 

045 die g Rechtssache nach der für Galizien mocie w powiecie Zabnienskim, eztery inne premia zas n lieytacyi do c. k. Sadu powiato- N 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Po trzy dukaty ces, w zlocie otrzymali wloseiane Jaköb| _ wege 20% 1 . g O 111 * 

Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin⸗(Bucior 2 Kurylewki w powiecie Leäajskim, Marein Por- !- Po zlozeniu '/, ezesei ceny kupna zostanie Sprze- 1 &® Mr PR 125 Geld Malice 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſtas 2 Miroeina w powieeie Przeworskim, Sebastyan Du- dana realnose kupieielowi w fizyezne posiadanie in Der: 28. zu 5% für np Dlaales. Nn 1 15 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter dek 2 Kamienia w powieeie Nizanskim i Michal? Dymon oddana, i tenze obowigzanym zostanie od tego ius dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. : “ 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 2 Samoeic w powiecie Zabnienskim. ezasu wszelkie zwyezajne cieZary do niej Pprzy- mit Ziuſen vom Jauner — Juli. 68.— 682) 

len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt. 2 premiow dla trzyletnich klaczy przeznaczonych, wigzane i koszta- przeniesienia wrasném ponosig. . 6% l 05 Aue Fee eee 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts. pierwsze premium 8 dukatöw ces. W Aocie otrzymal| 8. Po zloeniu caléj ceny kupna wydanym zostanie f ae 11 RA l er BE 
mittel zu ergreifen, indem fie ſonſt ſich die aus deren Ber Jedrzéj Lichoüski, gospodarz gruntowy 2 Jaroslawia kupieielowi dokument sadowy przyznania powyz- wit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 138 — 139.— 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 3 Sr: samym 5 52 3 . — zas = trzy szego gospodarstwa. „ 0m für = > 2 75 8 
rakau, 14. November 1865. ukaty ces. w zloeie otrzymali Jakob Kobylarz wloscia-- 9. Ofiarujacy najwyz ji alt : D für 43 — 93.25 
RR nin z Raniszowa w powiecie Sokolowskim, Tomasz Cza- Seile uns vin, g — — eee ee * 9 1 han: © 2 
2 TEE ENTE RE TEE TREE e 3 * her Lezajskim i bowiem razie gospodarstwo to na zadanie wie- Somo - Rentenfcheine 55 42 L. austr. . 18 — 1825 
- Michal Szlosek wloscianin 2 Kozieröwki w powiecie WKN Tıznık en Der Aronlaͤnder. 

N. 28882. Kundmachung. (1205. 1-3) Zabalenskim. b 0 Heer 5 95 e e e e een 9 
; 1 ar = BEN Ee bel yznaczeniem jednego termmu, nawe Nisder⸗Oſte 5% für 100 fl IR 

Im Grunde der in Folge Allerhöchſter Entichliegung|. Jednemu hodownikowi koni zus przyznano medal. nizej ceny szacunkowej na jego koszt i niebes- von u 10 r. zu 1 00 8280 83. 

vom 9. Februar 1860 ergangenen Verordnung des hohen 2. Do stacyi konkursowej w Madowicach pieczenstwo przez lieytacye zostaloby sprzedanem. 2. Saeſen zn 8 für 100 fl. 97 — 5 

Ministeriums des Innern und des hohen Armee ⸗ Ober. przyprowadzono 12 klaczy (matek) ze zrebiętami 1 10 10, Ewikeya 2 powodu muiejszéj lub wiekszéj rozle- ven Striermart zu 5% für 100 fl. 87 50 88.50 
Commandos vom 18. Februar 1860 (R. G. B. Stück IX trzyletnich klaczy, ktöre obiecuja zdolnose na matki. j glosci. 5 ee ae eie e, ja- von Tirol zu 5¼ für 100 fl. e ln 
Nr. 47), wurde die Vertheilung der Pferdezuchtprämien in 2 premiöw dla klaczy (matek) ze Zrebietami pierw- kieby ktokolwiek do . tego wiese > mag al 89. far io » Rasch. 88.30 00 — 
Krakauer Verwaltungsgebiete für das Jahr 1865 in denſsze premium 10 dukatöw ces. w Aocie otrzymal Jözef mögl miejsca niema. von Temeſer Banat zu 5% für 100 ll. 68.— 68 75 
Concursſtationen Rzeszöw am 24. Auguſt 1865, Wado- Szadulski wloseianin 2 Mikluszowie w powiecie Bial- N , „ [von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 71.— 72— 
wice am 26. Auguſt 1865, Jaslo am 29. Auguſt 1865 skim, 4 inne premia zas po trzy dukaty ces. w zlocie 11. Protoköl oszacowanıa Lego gospodarstwa moZe|von Salben: au Nate 100. Hu „ 0:08,50 68 90 
in Gegenwart der zuſammengeſetzten gemiſchten Commiſſion otrzymali Wojeiech Pieprzyk wloscianin 2 Liplasa w po- bye u 5 k. Sadzie Po Tito n Dobezyckim 105 Sn BT 52 > * 5 2 
vorgenommen, wobei ſich nachſtehendes Reſultat ergab: Wiecie Niepolomickim, Michal Sraba wloscianin 2 Brzesz- w zwykiych godzinach urzedowych przejtzanym. A et i e u (pr. St.! u s 

In der Concursſtation Rzeszow eza w powiecie Oswieeimskim; Jan Wawro uloscianinf Chee kupienia majgey zapraszaja sie do tego aktu|, Natiomalbauf . . » 2... , & 776.— 777.— 

ſind 15 Mutterſtuten mit Saugfüllen, und 4 dreijährige ſs Laczan w powiecie Wadowiekim i Sebastyan Sliwallieytacyjnego. der Credit-Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 159 80 160.— 


der Misdersſt. Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 8. W. 580,— 383.— 


Zuchtſtuten vorgeführt werden. Von den für Mutter- 2 Jadlownika w powiecie Limanowskim. Z e. k. Sadu powiatowego. er Kals. Ferd. Nordb f 
ſtuten, mit Saugfüllen beſtimmten fünf Prämien, wurde 7 premiow dla trzyletnich  klaczy przeznaezonych| Pobezyee, 19 wrzesnia 1865 545 Seals, sb bn dg f in 200 f Em. e 
das erſte Prämium mit 10 Stück kaiſerlichen Dukaten inſpierwsze premium 8 dukatow ces. w zlocie otrzymal N F oder 500 Fr. 174.90 175.10 


Gold dem Grundwirthe Laurenz Lorek aus Sumocice, Jan Skawieki wloscianin 2 Chrzastowie w powiecie Wa- 8 der vereinigten ſüdsſter. lomb.⸗ ven. und Ceuir ital. 


Zabnoer Bezirks, die vier anderen aber zu drei Stück faij.|dowickim, trzy inne premia zas po trzy dukaty ces. er Kall Gig benß⸗ ahn 5 m D . er N 
Dukaten in Gold wurden den Grundwirthen Jakob. Busſw zlocie otrzymali Jedrzej Bogaez wloseianin 2 Kra-| : der galig. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. GM. ade en 
eior_aus Kurylöwka Bezirk Lezajsk, Martin Portasſsnego w powiecie Limanowskim, Jozef Sutor wloseia-|R- 12426. Concurs. (1199. 3) ſber emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
aus Mirocin Bezirk Przeworsk, Sebaſtian Dudek aus nin 2 Stupia nr. K 20 1 Jozef Sutor wloseianin 2 Slupia 8 . a 7 50 ber 20 Bi. St) mit 353 Ein. 79.— 22.— 
Kamien Bezirk Nisko und Michael Dymon aus Samo- ur. k. 25 w powiecie Limanowskim. Dofterpebientenepeile- bei. der nen mec Hoßffe Süd nerd. Berz. B. un 200 f. in Haze 
eice Bezirk Zabno zuerkannt. Von den für dreijährige] Jedynastu hodownikom koni zas przyznano medale erpeditionen in Weldzirz und Zolynia. der Theisb. zu 200 fl. CM. l, 140 fl. (70% Ging. 147.— 147 — 
Zuchtſtuten beſtimmten vier Prämien, wurde das erſte mit 5. Do stacyi konkursowéj wJasle Beide Poſtexpeditionen werden fid mit dem Briefpoſt- der önter. Donau Dampfſchiſfahris⸗Geſellſchaft zs 
8 Stück kaiſ. Dukaten in Gold dem Grundwirthe Andreas przystawiono 28 klaczy (matek) ze örebietami i 46|dienfte und mit der poſtämtlichen Behandlung von Werth- 500 fr DM 15 e 447.— 148.— 
Lichoüski aus Jaroslau gleichnamigen Bezirkes, die drei trzyletnich klaezy, ktöre obiecuja zdolnosé na matki. ſendungen befaſſen, und wird die Poſtexpedition in Wel- des 2 Danhpfmügt «Aktien C; le 5 
andern aber zu drei kaiſ. Dukaten in Gold, wurden den Z premiöw dla klaczy (matek) ze Zrebietami pierw-|dzirz ihre Poſtverbindung mittelſt täglicher Fußbotenpo⸗ u 500 fl. öſtr. W. Aale 2 390.— 395. — 
Grundwirthen Jakob Kobylarz aus Raniszöw Beirk|sze premium 10 duk. ces. w zlocie otrzymal Pawellften mit dem Poſtamte Dolina, die Poſtexpedition Zo- [der Oſen-Peſther Ketteubrücke zu 500 f. GM. 308.— 370. 
Sobolow, Thomas Ozapla aus Kurylowka, Bezirk Le- Launhardt kolonista 2 Golabkowie w powiecie Nowo-|lynia aber mittelſt der beſtehenden täglichen Botenfahrten . Pfandbriefe 
Zajsk und Michael Szlosek aus Kozieröwka Bezirk Sackim, - eztery inne premia zas po 3 dukaty ces. Lezajsk-Lancut erhalten. e M. 1 Ir ar 3 nz 3 
Zäbno zuerkannt. w zlocie otrzymali Jan Schmidt kolonista 4 Stadla W po Bezüge des Poſtexpedienten in Weldzirz Einhundert| auf öfterr. W. verlosbar 5 5% für 100 fl. 88.50 88.75 
Ferner wurde noch einem Züchter die Medaille zu. Wiecie Staro Sackim, Jan u e dreißig Gulden Beſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale Gali. Credit-⸗Auſtalt öſtr. 25 zu 4% für 100 l.. 67.25 67 75 
erkannt. w iym samym powiecie, an rıtz olonista ZN aréj- und Einhundert fünfzi Gulden Botenpauſchale jährli ür 5 v fe 
2. In der Concursſtation Wadowice  |wsi w powiecie Nowo-Saekim, Erazm Ciesielski pro- Unterhaltung täglicher Sußbotenpoften 5 Boine = Ay l Bag tg 5 n. 
find 12 Mutterſtuten mit Saugfüllen und 10 dreijährige boszez w Olpinach » powieeie Brzosteckim. retour. Taleſtet Stadt⸗Auleihe zu 10) fl. GM. ar 1 155 
Zuchtſtuten vorgeführt worden. J premiow dla trzyletnich klaczy przeznaezonych| Bezüge des Poſtexpedienten in Zolynia Einhundert| „ 7 „ zu 50 fl. CM. 48.50 49.— 
Ven dieſen für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimm- pierwsze premium 8 dukatöw w zlocie otrzymal Filipſzwanzig Gulden Beſtallung und zwanzig Gulden Amts⸗ Stadtgemeinde Ei zu 40 fl. sſtr. W. 21.— 22 
ten fünf Prämien wurde das erſte mit 10 Stück kaiſ. Gruber kolonista 2 Podrzye w powieeie Staro-Sackim, pauſchale jährlich. u 1 40 E Ce 22 4 — 
Dukaten in Gold dem Grundwirthe Joseph Sadulski aus tray inne zas premia po den dukaty ces. » zlocie) Geſuche um eine oder die andere dieſer Pofterpebien- Palffy E 2180 2250 
Mikluszowice Bezirk Biala, die vier andern aber zu drei otrzymali Pawel Stengel 3 miejski 2 Nowego- tensſtellen find unter documentirter Nachweiſung des Al“ Clary 5 u = l. „ 21.50 2250 
Stück kaiſ. Dukaten in Gold den Grundwirthen Adalbert Sacza, Grzegörz Gruber ene 2 Podrzye i Jakob ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensrerhältniffe Aubiſchoräg — a h 1 3 5 
Pieprzyk aus Liplas Bezirk Niepolomice, Michael Ladenberger ‚kolonista z Golkowie w powiecie Storo- und Vertrauungswürdigkeit, und zwar von bereits in öffent. Waldſtein a" 20 fl. „ e 
Sraba aus Brzeszeze Bezirk Oswigcim, Johann Wa- Sackin.. N n lichen Dienften ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer Amts- Neglevich; in 1 16. 12.— 1250 
wra aus Eaezauy Bezirk Wadowice und Sebaſtian Jedynascie hodowniköw koni zus otrzymalo modale. vorſtehung ſonſt aber im Wege der zuftändigen politiſchen K. k. Hofivitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.25 11.75 
liwa aus Jadtownik Bezirk Limanowa zuerkannt. Co sie odnosnie do lutejszego ogloszenia z dnia Behörde binnen 4 Wochen bei der Poſtdirection Lember Woechſeh. 3 Monate. 
et, b „ Kier 8 10 1 - 3 9 Bank- (Platz.) Sconto 
Von den für dreijährige Zuchtſtuten beſtimmten 4 Prä- 23 kwietnia 1865 1 11149 do powszechnej podsje einzubringen ü ü 2 8 
f 115 1 5 ; - Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 6% . . 90.40 90,50 
mien, wurde das erſte Prämium mit 8 Stück kaiſ. Du - Wiadomosei. k ; nor Fraukfurk a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 54% 90.50 90 60 
katen in Gold dem Grundwirthe Johann Skawicki aus Z e. k. Komisyi namiestniezéj. | Von der k. k. galtz. Poſtdirettion. Hamburg, für 100 M. B. 7% 6 60.60 80.80 
e Wadowice, die drei andern aber, Kraköw, dnia 2 listopada 1865. Lemberg, am 18. November 1865. Pane, fle 100 = 3 er 
i Stück kaiſ. Duka 5 72 aris, M Sastee 0 0 
! ů—ẽ—ἈtRg:?:?!!e 7 | ee eee eee 
U 
dann Joſeph Sutor Haus-Nr. 20 und Joſeph Sutor Haus⸗ |. | Barom Hebe nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen e e W 8 1 Eh: 
Nr. 23 aus Slupie Bezirk Limanowa zuerkannt. E 5 z in, Reaumur Feuchtigkeit 1 den - ; Laufe des Tage Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 19 — — 5 18 5 20 
Ferrer wurden noch 11 Züchtern Medaillen zuerkannt. |S N rd er Lemperalur der Luft. des Windes er Atmosphäre | in der Luft eb L ft Mn. vollw. Dukaten. 5 19 — — 5 18 5 20 
3. In der Concursſtation Jas fo 24 2, 32874 N + 8˙2 92 Oft in T 5 20 Franeſtücke . — — —— 89 8 70 
ſind 28 Mutterſtuten mit Saugfüllen und 16 dreijährige 400 29 62 RER | 100 Weſt ſtill nebelig | Nebel | 104) -+8°2 Ruſſiſche Imperiale. = neo 894 8 96 
Zuchtſtuten vorgeführt worden. 251 6 30 32 4,5 100 Weſt ftill | 5 7 Silben os „ 8 — — — — 107150 108 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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